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Deutscher Reichstag.
Sitzung vo,n LN. Februar

Ain Bundesratstifche von Pa »ier . von Kühllnann
In der Diplomatenioge wodnen die gegenwärtig in Berlin

teilenden Mitglieder der ukrainischen Negierung den Derhand.
lungen bei

Diẑ Lsident Dr . Dooe  eröffnet die Sitzung um 11.18 Uhr.
i r ged-uft der goldenen Hochzeit des Königs van Bayern und er.
h i' Me Ermächtigung , im Manien des Reichstages ein Glückwunsch.
t-!egrginm nach München zu senden.

Der .Friede mit der Ukraine.
Staatssekretär van Kühlmann:  Der Frieden mit

,V" Ukraine ilt der erste Friedeneichlnß in diesem gewalti " ' en aller
>.riege Gleich nachdem der Marsche Bai » des Zarismus . der an der
, utseit- lung de» Weltkriege » eine sa ungeheure Schuld trägt , zu.
i : ' .ngehrochen war . zeigten sich im Gebiet der Ukraine nationale
. l .'k-edungen . Als die ukrainischen Abgeordneten in Brest -Litowsk
.-.könnt hatten , daß die Petersburger Negierung keine ausrichtige
^ "dcnspolitik trieb , haben sie freundschaftliche Beziehungen zu den
: rlel'uüchten hergeitellt . weil sie aufrichtig den Frieden wünsch.
- ^ ie Verhandlungen mit ihnen waren nicht ganz leicht, denn
wurden auch hier territoriale Forderungen gestellt , die nicht er.

> Ilt werden konnten . Wir haben uns darauf beschränkt , die Grenze
ra i) Westen zu ziehen und die übrige Grenze einer späteren Fest,
tri.uug überlassen . Die Lösung hat name »ttltch bei den Polen leb»

Kritik erfahren , aber die erdrückende Mehrheit de» deutschen
7^ ' les würde es nicht verstanden haben , wenn an dem Cholmer
ü' ebiet der Frieden gescheitert wäre . tEchr richtig .» Die Ären.
-cn können übrigen später noch abgeändert werden , sodaß die
'." m sche der Bevölkerung berücksichtigt werden können . In einer
l'.uk'i Grenzkommission wird a»»ch Polen vertreten sein . Das ganze
palnittde ? uklmfl »provlen , zu lösen , mutz späterer Zeit Vorbehalten
i-ie-.den. Für uns ist der Friede mit der Ukraine wichtig, die letzt
N'.'.N über wesentliche Borröie an Brntaetreide und Futtermittel

! "cnüit . Sowohl für un » wie in erdödtc -.n Matze für die öfter-
--. ..h.ungarische Monarchie is' die Herstellung eine « geordneten
-:.»ndcl'.Verkehrs mit der Ukraine von vitalen » Interesse . Crleich.

^ »-. ..«gen dev Eisendahnverkedr » sind in Aussicht genommen . Dieser
! ,1' i-d-nroertrag w ' rd zweifellos allen späteren Verträgen al»

Grundlage dienen . (Neichekanzler Gras Liertting erscheint in» Saale .)
Befürchtung , datz dieser Friede den Adschlutz des »veitere »» Frie»

drns mit der bolschewistischen Negierung beeinträchtigen würde.
ich aus meiner genauen Aennrnt » der Dinge zerstreuen.

.<. n" es überhaupt «ln Mittel gab . da» Trotzki zur Unterzeichnung
kFriedensinstrumente » bewegen konnte , so war e» die voll«
woci-e Tatsache der Abschlüsse» der ukrainischen Friedensvertrages.

Veri .andlungen mit Großrutzland haben fchlietzliib zu der ein-
1*,rio,*Mi Erklärung des 5>errn Trotzki gefüdrt . die . wenn auch in
•\ . ;chlficrt#r For .n . einen Abbruch der Frtedeneverhandlunaen de-
>> leie Mittlerweile find neue Vorgänge eina - treten . welche für
V Beziehungen zu Grotz Nutzland von erheblichem Einfluß fein

den. Aus das erneute Borgehen der deutschen fteere hat gestern
da«- Volkskommissariat in Petersburg einen Funkspruch an die Ne
p,- rui 'g de» deutschen Reiche » gerichtet , welcher sagt : Der Rat der

'ksknnmisss.re sieht sich veranlaßt , in Anbetracht der geschaffenen
Vnjc sein Einverständnis zu erklären , den Frieden unter den Be
dmanngen zu unterzeichnen , welche von den Delegationen der Bier
»-.indes, in Brest Lllowsk gestellt waren , liedhafte » ftvrt . » mt
»,-,d Bewegung .) Der Not der Volkskommissare erklärt , datz d»e
Ai' tworl auf die von der deutschen Negierung gestellten genauen
ä .' litvgungen unverzüglich gegeben werden wird . — Dieser Funk.
Iprurtj stellt nach den bisherigen Erlahrungen kein für uns verbind
! Dokument dar . Wir haben daranlhin der Peter »burgcr Ne

^ plerüng mitgeteiii . der Funkspruch sei ausgesangen morden , mir
bitten ober um eine schriftliche Bes ' ätigung au untere Vinte . Die
Ne-m'i-unq der Volk- konunissare hat diese Bestätigung bereit ) zuge
s 'gi. Nach den bisherigen Crfahrungen mit fterrn Trotzki möchte
io» nicht, datz die Oeifentlichkeit den Eindruck gewinn », cs sei min-
m. hr alle » glatt und klar , und wir batten den Frieden mit Nutz
»and in der laiche tftört . Hort !). Ich »nachte hier dem d.' itlichen
'.Vf ? Enttäuschungen ersparen . Die Ereignisse werden sich setzt
"erhältnismätzig rasch abrolle »' . Wir sind mit unseren Bunde
glotzen j„ einen Gedankenaustausch getreten , der bald ein Resultat
-e-.tige»t wird . Ich kann zusam »nensaslend sagen , die 7luss 'chtcn auf
'ub'chl>,tz eines Friedens mit der Petersburger Negierung find durch
d. " Abschluß d-'s Friedens »nit der Ukraine und dem von „ ns aus-
c> cn Druck erheblich besser geworden . sBeiiall .s Ich Holle, datz
»'>>- s.-tzi zum Fiele komnn' n. iVedholter Beifall .) Aber wir wollen
" " d-' r Freude warten , bi» die Tinte unter dein Dokumente sitz»
i .'b-tznvM'Utg ) Der Eindruck , den ich draußen hatte , war de», datz
di- tdeisei-Eichteit diesen Abschluß »nit der Ukraine mit Erleichterung

guwnnnen h<.t »u »d als den e .' sten Schritt zu einer heileren F »i
' «IN» und zu *-loer baldigen >)erb »isührung de -̂ allgenreinen Frie
d»o : begrüszt, den wir bei ruhiger tzari - r und beionnener Führung
v" ' auswärtigen Evl -rik in absehbarer ?.eit auch zu erreimen halsen.
t<'ebhaster Beisgll .s

Abg Gröber  l/sentr .i : Namens »nciner Partei darf i.tz der
V. !.Ä ?: .::örur1 gehen, datz mir bei", Beginn »mlcvr Tagung

r , i.vr Friede ».-vertrag untere ,^»fttimnung geben konnten . Wir
d , der Negierung iür diesen Vertrag und alles , was damit zu-
>>"nne»'.hä »»gt . ' Ich beglückwünsche weiter den Staatvickre '..ir van
^ »ihlmai .n zu dem Eri . lge seiner Verhandlungen . Folsentlich
i'.' e' dci, Haid Friek -.n ' v»»ertrüge mit ttzrotz Nutzland und anderen
l'lequern salaen . Der Friede n»it der !l »rai " e »s. die Durchbrechung
i' cixrnen Ainaeo . der bisher Deutschland und seine Berbun
'(< umschia »'kn hiPit. Er ilt weiter geeignet . Deu»schla,td und
'. - !tr , reich U' -aarn Nahrung »,nitttl »" erheblicher Menge zuzu-
1 n.e" ,tzu de. Form des Friedenrvertraaev habe ich zu bewerten
r 'i n| .$ «Ccrsreier der Kaiserlich Deutschen Negierung nur cherr n.
l-'.'ihlmgnn genannt ij ' . Bei der Ninerzeichnung tritt aber der 21er
iieiei- iv ; D.- lchen Db. rs»e„ ? eere »lei !.»!' g . Generalinajor von
ft " um,. ,: h .' g , <tzener »!»najor von ftoilmaun Kälte den 21ertrag

i' , . ' . rr der .üaisertichen Negi . i ' ing »' »itunrerzeichnen tonnen,
nr-tr dir t ' -. rile ^ ee»e . leit ' ,ng kann nicht a !» Kvinrad -'nt neben dem
2 ' 00' 'iiix oui * f.cr Negie »ung nuitreten . tVebbo ' t-' .F»,stbnmung

und linke . , Durch dev Vertrag ii»»d die Aüni .he d"*
Polen durMk'-eitzt . Einige vorwiegend polnische Gebiete hätte mau
pllerdin^ - de' ,'er }«, Polen geschlagen Dadurch ivärr . n,on zaitz

reichen nicht underechttaten Bormürsen der Polen eulgegengekoM ' k kommen , sobald die Ordnung eingetreten ist. und der BtoSlkerung
>mcn .E Wenn "zu^ der̂ aemtschten Grenzkommtssion auch Polen hin . I von Ehol .n anheimstelleu . durch Volksabstimmung zu bekunden , zu« zogen werden würden,»vürde den Wünschen der Polen bestery welchem Staate sie gehöre»»will.

-nung getragei ». Der Frage der Nückwandercr bedarf unserer
besonderen Äusmecksamkeit . , ^ ,

Abg . David  sSaz .i: Der »nttgeteilte hachersreuliche ,zunk'
svruch au » Petersburg stellt »ins vor eine ganz neue Situation »»»d
latzt die zusammengesu »»kene ftossnung auf einen Friede », »nit Groß.
Nutzland wieder auf leben . Gegenüber dem Skeptizismus des
Staatssekretärs müssen wir dasür sorgen , datz die ftossnungen motz
von neue »», zltsamtnenbrechen . Die Schuld des Schciterns der Ver-

indlungen ln Breft -Lltowsk dar , man nicht nur aut der rlistzschen
_>eite sehen. (Sehr richtig bei den Eoz .) Die begangenen Fehler
dürfen nicht wiederholt werden . Der allde »»tsch-konservativen Presse,
die nur in Trotzki den Schuldigen sieht, können »vir nicht folge»,.
Wie unrichtig diese Darstellung war . beweist der heutige Funk,
spruch. iGrotz -» Gelächter rechts .) Die Bolichewiki in Petersb »ug.
für deren Politik ich im übrigen keine Lanze et,liege , hatten das
u, »bestreitbare Verdienst , zuerst da » '.Bort ^Sonderfrieden ausge*
sprachen zu haben . Ihre Macht sutzt auf dem baldigen Friede »,.
nicht aus der sogenannten proletarische » Revolution . Diese Art
Presse ist gemeingefährlich Dem Bedenken de» Abg . Grober über
das Gouoernement Chol,, , schlietzen wir uns nicht an . Die Polen
müssen auch zu Wort kommen . . ^ . v

Abg Senda (Pole, : Durch diesen Frieden hat ,„ an e,ne
neue Teilung Polens vollftihrt . Diese-, Geiubl Herrschi t," ganzen
Polenvolk vor . Das Unrecht der zaristische», Negierung wird wie»
Verholt. Wir lehnen d-n Vertrag ob.

Abg . Dooe  tFortjchr . Bp .s: Wir sind uns alle bemüht , datz
wir hier eine Deutsche Volksvertretung find . tLebhaftc Zltsttm.
mung .) Bezüglich der Beurteilung des neuesten Schritte » sind wir
nicht sehr optimistislh , scdoch wir müssen abwartcn . Auch ln, Wcs.en
regen sich in den. Völkern die Friedensström,mgcn.

Abg . Dr . Stresemann  tNatl .): Wir schlietzen un » der
Freude über den Abschluß de» Frtede " soenragcs mit der Ukraine
im , an und danken de,n Staatssekretär von Zzübi'nann für feine
abf » bew,ei «ne Zähigkeit und Entschiedenheit . Cs kann nun nicht

behauptet werden , datz deutscher Uebermut die Verhandlungen ab.
gebrochen Hot. Wir müssen der deutschen Obersten fteeresle .tung
unseren Dank dasür aussprechen , datz mir überhaupt zu einen , Frie'
den mit der Ukraine gekvnunen sind . iLebhakter Beifall .) Be » »ve,
teren Friedensverhandlungen »nutz die deutsche Neichsieitung ein¬
heitlich vertreten sein . Alle 'Wünsche einzelner Bundesstaaten sur
eine Sondervertrctung sind abzulehnen . Wir können »nit den
fterren Trotzki und Genojsen nur Frieden schlietzen unter best mm.
ten Voraussetzungen , solche sind die Räumung Livland ». Estlands
und Ftnland » durch die Nüssen , sofortiae Freilassung aller in diesen
Landesteilen verhafteten Deutschen . Was haben die Polen getan,
um sich deutsche Sympathien zu erwerben . sLebhaste Zustimmung )
ftat dem, das deutsche Volk solche ungeheuren Opfer gebracht , da.
mit Gebiete von, deutschen Reich losgelöst und zu Polen geschlagen

"E ^ Ubg . Gras W , st a r p tKons .): Der von den Polen zuin Ans
drilck gebrachte Standpunkt widerspricht tivleren Interessen . Der
Frtedenrschlutz ist de«halb außerordentlich wertvoll , we .l er endlich
die Blockade durchbricht , ftvssentlich kommen wir nun bald mit
d"»n g?samten Nutzland zu einem brauchbaren Frieden . Dr . David

Oie Kriegslage.
Abendbericht de, « rohen ymiptqumNer,.

Mba Berlin . !*. Februar, a'oenda. 2m Ollen „ehe« dt« ve-
weaungin vorworl». ventlche Iruppen Und tn allland elngeruai.
wenden wurde >Nolllichkr Blchtnng dnrchlchrMen.

van den übrigen Aricg»ld)aupläl|fn nicht» Vene».
Au» dem tfterr.-un». Togerdertcht vom gleichen Taget

Aul dem Mottle Psrlira frtjeiterte ein Icit-bllrttfr ?lttnti (( untre
fdnt-rmi -Verlusten sür den Gegner . An der üdilaen i,r »n« s-ellen
wette Icbtiaflr Artillerie,atiatclt.

Iruppen der iieercegritppe Utnsingen lind In der Richtung aus
Romno mcitcraerückl.

Nutzland.
2vb Kopenhagen. >9 Februar . ..Ckstradladet " melde«

aus Chrittlania : 2toch einer Stockhn !n,cr Meiduna von Alton,
nolten " hat das Moinite«. zur Bekämpsung der Gegenrevolution Mit¬
teilung erholten , datz fterenski sich in Christiania aulhnir.

Wb Bern.  2 «). Februar . Die gesamte Schweizer Prelle flJin
eingehende Schilderungen der k.irchlbaren Zustände in Rußland.
Da » ^Journal de Geneve " schreibt : Die innere Lage tn Nutzla,,d
ist fürchterlich . Wir erhalten Nachrichten über ska„ dalö,e .„ and
luttgen der Bolschewtki . die das tyrannischste aller Regimes , da»
der Anarchie , eingcführt baden . Die Männer , die ihr Land zu
Boden mersen und es den inneren ftrifen und den gierigen ftl>nver<
der Feinde anslieferten , wollen der Ukraine nicht aefrotten . datz sie
in Ordnung lebt . Sie führen auf ihrem Boden eine zügellose pro
paganda und bekäinpfeu sodar den Boden , den sie sür den Acker
bau unbrauchbar »nachen wolle » . Das Blat ; zitiert die jiingtzc»«
Ae, »herungen des Prinzen Mr .- . dotz n,an der Weltirnorbnung de,
Bolschewik » die Weltordnung entgegensetzen müsse, und fügt hinzu .-
Cs wäre w ' .nlchenemen . datz alle großen 2lationen tzch von de,»
Geiste der Rächltenliebe und drr Gerechtiglc »» inspirieren lietz.' n.
Von z»»ei Nebel », »nutz »na -, dos ge- ingfte wählen . So haben d»e
Finländer . die die Soldaten des Kaisers den Bol,che,v '.ki vorztehen.
Deutschland » ftilse ongeruse .i.

Sturz der Bolschewiki-Regleruna?
Kopenhagen. ..Politiken " »neide » aus 2tzasa . es gehe lrari

näcktg da » Gerücht , das jedoch noch nicht bestätigt sei. daß die Bol-
che,mli .Regierung in Petersburg von den Eoziairevolutionaren
unter Tichernow aestürzt worden sei. Lenin l'.nd Trotzki sollen nach

^ Riga gefluchter se:n.

Snglanv.
Ab London.  Jlt . ffebrtmr . ÜJIcIbutta d«o ‘.Kcuicridicn

Hitrutiio . Obfrhniis . Lord labil «ab eine iihttlidie 8tfWrui .ll
mit Llond Uicoini ob. Indem er luitie , daß er itn tilitblitf tiff (ritte
bisherige llntersi »tzi»»g Nobertso »»» Llond George seine », '«.»»cktrit»

haben . Für eine solche Bthvuvtunq »ey' t mir jener iiarmim -mmui »* . anfle tjPlon i )uhc. datz aber der Preinlermlnlster ihn ersucht habe , tn:
Ausdruck Dies ist eine unerhört frivole Beleidigung . lZurnte der I Aintr zu bleiben . "" ' h,*r ^»" «südrunn de» Viones zur fter«,, _ . LrJ. .«ii. rtlthMit T.ninc rull hm ',l 'ni »Pr I r. .. _ i. .11

hui Itcbnttpu I. die aUbeuifdic Prelle habe (Soll auf den Sitten iie.
banf '., bah »ie irelnde da » firiebencann - bni nicht anaenomm .-n
haben , nur rin « solche Pehoiwlima feh' r mir ieher |,orliinienlar ;|i!ie
ülutbrmf . Die» l|t eine nnerhärt frim ' le velelhlpunit I,mir me der
Sozialllien : » iwerlchamiheii . Piiepralidenl Dope rill , den Znrn ' er ^

iUr !lba "li"*i ! alem (V. ^r .i : O wäre ertrenllch. wenn durch die
Ulralne die Lrnahrmiu untere , Äolfes erleichier , wurde . Mit der
lllachnrüsunq der llholnier Ihren,en durch rlne aemltchfe » onnntl.
llon lind wir etnuerltanben . Die Jialliiua der Polen bleibt Hinter.

' ‘“n 9ta . Scbfbotir  Hinab . So, .) : 3eW hat untere » ealtnin«
tu beroeilen . ob ft« "Inen Frieden ehrlich will . Indem sie lotort den
Stninarlch der Irupprn rtnsletll . lOha . tlluh » rechts > fluch Dr.
Strrlcmann tll für Angtlederuna anderer (betitele , wenn die bilden
ftalbgötter fti »»denb »»rg »nd Lude, »dort » er verlangen . lLebHa »»e
Unruhe . !»l.,epralif >enl Dr . Pnalchr rum den Au »hruef . fAnriite
der llnadh . Sa, .: lllölienbilder ! Lebhalle » nnide, . ,iD ' r I>rM,
beul mellt aud ) dielen Auedruif .-.nriiet .) » ebeilallen oie un , dm
grieden -ickluh lelterfett .)

Abp . (Viirft non !» ob , imlll (Pole , mellt hie Porwurle de»
(Üralet, 'Weilaru argen die Polen , urM.

ciaolalelreldv uott y. n hl mann  gibt Aiitfliirnna darüber,
weobalb General - allmann al » Aerlreter der oberl ' en »leere »,
leliung den ^ riedeneneeirag miiitnler,eichne , hat Bet den vor.
bcreltunaen für die ftrledeneoeihandinnarn ln Brrll -Litowsl war
ee dem »>.-tch»tan,ler flar . daß tn lrnend einer Pfeile eine Pertre.
tiing der Obersten fteeresieitung bei den Verhandlungen geschan »»
werde », müßte.

Damit schiictzt die Aussprache . Der 'Vertrag geht an den ftnnpt-

ntĈiAolfl , bin , ri »e Lel»»»»g der beiden Gesetzentwürfe zur
Bekämpfung der lAeschlechsslranktzriten

und gegen die Verhivdei 'ung von Geburten.
Aba von alt ei- tRatl .s b-anfraat die beiden Geseizevt.

würfe dem Sonderau sich,-tz für Bcvölkerung-pol' tik zu überweisen.
Das ftaus .stim»nt hem Antrag zu.

Die Anträge diese» Auoschusle» betreffend Mutter „ nd
werden angenonuuen.

Nächste Sitzung : Freilag 1 Uhr : Antrag aus ftolrentlasfung de.,
Abg . Dittinann 2. ».nd «1. Lesung de) Ukrainer Vertrage ».

. . . . . n,i, bei der Ausführung de» Planes zur fter«
ftclläina einer besseren Einigkeit der ftriegsziele der Alliierten zu
Helsen. Cr habe zugettinuut . weil er der 'Ansicht sei. datz der
Versailler Plan zu einem Erfolg ge,nacht werden könne und wefent
lich zur Gewinnung de» Kriege .- beitragen werde . 'Bei der » in
bring .,,,g de» Voranschlages für da «, ftcer betonte Lloyd George,
der »nit lauten » Vei ' all empfangen »vurde , datz die in Versailles ge
faßten Entschlüsse einsttinmig seien . Tn » ftau » solle heute ent
weder den , Vorgehen der Rrgierui '.g »eine Billigung aussprrchen.
indem es diese Beschlüsse unterstütze , oder es solle eine andere Re
gierting suchen, die die 21e»antnmrt »»na für die Ablednung von
Entschlüssen übernehinen würde , die er sür die sicher !,eit des Lon
de» für »nefentlich ernchke. <‘HctfaU.) ?l&n»iUI, habe die ntliiarifche
Maschinerie zur Durchintzrung der Versailler Beichiinie Vrttiftcrl.
aber keine Einwendung erhoben gegen die Criveiterung der Betug
nitze des Arieg - rates . Die Debnt ' e »»mr außerorbrnUich et»,ge
schrankt . C » ereigneten sio, leine Zwischenfalle . Da » ftau » beriet
nach der Erölteeung über den 2)erloiller .̂ rieasral verschiedene
ftec ress ragen . Die Vertrauensfrage »vurde nicht gei ' cllt.

Kleine Mitteilungen.
Iliegerangriif auf Mannheim.

Wh .Karlsruhe.  2 " . Februar . Verganaene Rach « v' urda
die offene .'z tobt  M o n n h c i n» von teindlichcn Ffrckgern on
gegri ««cn . Sechs Bmirb -' n wurden nbgemorien Sie verursachten
einigen ftäiiserschaden . Leider sind ar »ch eine Frau und ein Minb
verletz» ui 'd ein ftind getct .' l worden

Lin Entgegenkommen der Ukrainer in der Eholmer Irage.
Wien.  I », der parlamentarischen Lage ist eine »iberroschende

Wendung eingetrc .en . die eine Annäherung an den Standpunkt der
Polen dedeuler . Dein Grasen Czernin »st es gelungen , bei der
»-krainifchen Delegation zu erwirken , datz sie die Vollmacht der zur
Fkstsetz»:ug der geuauen Grenzen besflmintrn .'-' o»», '„ lssion derart er«
weiten , datz bei Fixierung der Grenzen ösilirtz über die Linie Bit
doraj dinausgegangc », werde », kann . Die .ßoi ' uniis »" », wird in Wien
beraten und zu gleichen Teilen aus Vertretern beider Mittelmächte,
der Ukraine und dev zzönigreich » Polen zusammengeieg » sein.
Den, ..Perl . Lokalrineiger " w«rd eus W 'en berichtet - Da » Mitglied
btr ukrainischen Delegation Sevrjuk teilte einem Mitarbeiter der
..Neuen Freien Prelle " mit : ..Wir wollen den Polen e»,tgegen-

Feindliche Flieger  haben Ticmtaa abend fünf Bon:
ben auf We,iel on der Mojel abgeworicu Dem ?l, ' griff sind Ie»ve,
drei Persoiten zun» Opfer gesallen . Der Sachschaden ist gering

Wiederholte Fl, " ge rangrisse aus Trier.  Dien ».
! tag abend flogen feindliche Flieger v :,n '.»vei «en Male on demselben

Tage über 7r ».' r und warfen ebenfalls - inige Bomben all . oh»»e e,
lleblichen Schade », anzurichten . Auch heilte mittag war unsere Stadt
das Ziel eines Fliegerartgrisfes . dem «eid'-r cr»:e Zivil - und eine

! Militärperson zuin Opfer gesallen s,„ d Sonst wurde nur Sach
^ schade», augerichlct.

Unwahre Gerüchte.  In einen : »m «mag rrlcheinenden
Fl »»chtling »d!ättche», wird von b' liiigen Auistanden in Brüssel und
Antlverpcn berichtet Diele Nachrichten sind selbstoeiständlich von
der Schriftleit »»,g de» Blättchens frei erk»» :d.' n . I », k- iner belgischen
Stadt habe », sich ?lu *trittc wie die geschilderten ereignet . Weder in

^ Antwerpen noch »», Briisicl bat inan — wie das Blättchen schreibt
- aus der Sl »>,tze verwunde, « slainiiche Attivilte », an : Hellen Tage
für tot liegen lallen , io»,der », i», Antwerpen ifi es an einen , einzigen
Tage nach altem belgische», fterkomn »e„ . anschließend an eine pol»
tische lätindgebung zu Prügeleien gekommen.

Die te ' den der deutschen ttrtcgsgesangenen in .̂ ranteeich.
Mit welch »merhörter Grausamkeit die Franzosen unsere wehr

losen Ltrlegsgesongenen »nitzhandeln , geht aus den Auslagen dem
scher Soldaten hervor , denen gelungen itz. ans der ftölle der



Aesangenschnst zü entwelchen Allgemein ubflif» ist e»,
datz deutsche criegsgesangene Soldaten ctui 5*r Lu atze von du Zi>
oilbevölk r̂ung drschim ^ t ..nd mit Gieincn Geworfen werden , vhne
datz d:e sranMlchen Wachnnannschasten dies V‘ verhindern yer-
suchen. In den btefangenenle .gern fehlt e-5 ati jeder sanitären Für-
sorqc . Sli' tzer einmaliger Ci -tlausung roird den ' .'iSsangenen leine
Möglichkeit gegeben . \v  baden Anfolge des entstehenden Schmutzes
und Ungerieiorv sind chautkrantheiten mit eiterigen Entbindungen
on der Tcigee.ordi .ung . Troz , zahlreicher täglicher 5irankmeidunqen
wurden von der ‘JS»: 11a 3 (>t Mnnn störten Belegung eines Lagers
- anicheinei .d grundsätzlich - nie inebr al . bis b Mann Irauf
geschrieben . ? >e Strafen inr (»iefgngenenlager sind selbst bei ae-
ringsügigen Bergehuiigen fel,r b-.rt nnd willkürlich . Wegen nnz i-
loi 'gl ' ti ei Arbeit leislung wurden in einein Lager Strafen von ul)
Tagen U-' -. ler hei Wasser und Brot '.'erhängt . !krls ein deutscher
Soldat einem französischen Offizier gegenüber die Aentzerung lal¬
len lief,. ..nii : 'lruinanien werden wir ebenso gut fertig wir mit
Serbien ". erduii er 1"> Luge '.'Inest und mutzte täglich g Stunden
mit einem -H Pf und schweren Sandsack im Greife umiiergehen . Ge
fange ne. die über militärische Tinge ausgesragl , leine Austm .' t
geben wollten , nun den mit Ohrfeigen und Untztritl n bedacht . Bon
solchen rohen Mitzhondlnngen sind die Aussagen entflohener deut¬
scher ^ rieg -.gei'anäcnen übervoll . Jede nur erdenkliche Quälerei
wird von den Franzosen den wehrlosen Otiern ihre '- >')atkev gegen
r.uer ungewandt und sranrösische «>!esangene haben freiwillig er.
flori , so gui . wie sie. würden wohl die deutschen Gefangenen von
raren Landsleuten nicht behandelt . Leider haben sie nur )" lern
recht!

Tageo-Nundfchau.
Das preußische Wahlrecht.

wb Bi ' tlln , 20. Jcbruar . 3n her heutigen Sistüng bes
1vatzIr.'ch>»au«Ich»Ii»» de» libgeorbnetenhaules wurde det Ionier-
rrll » | rellon '«roaliat llnlrag auf Gewährung eine » mehrstimmigen
wohircchi » .ult 20 »ege» 15 Stimmen angenommen und bamit S 3
bte Regleeungsosrlage , d-r ha» gleich« wodlrechl actflehl . | iir et-
Icbigl etlliirl . .16t den -Antrag iiimmle » 12 flonferoalloe , I Ifrci-
toiiferaaiiuc und 4 1iaiiounU .deraie gegen die übrige » Mitglieder.

Rettin . Dos Telegramm de» Sailers auf bas Xretiegclubuls
der 3ubiläums »crfuuuulung des Bundes der Landruine lautet:
sterzliche» Dank für öns Wcliibnis treuer (Bf |olg |.f)a | t, das der Bund
der Landwirie mir bei seiner 25. Tilgung erneut dargellrnäst bat.
Tie lauge . ra (tlo | e griedensarbe » und der starte Sätnst des Oieiche-S
baden dir öentirb, üau &mlrtldiafl , 1t ftrfegalelftungen befähigt , dir
d e Geschtchte unter den Rnhrnesrageir bi.-fer graften eieil bantbar
nennen wird . Jeist gilt es . Scblleftung brr jielntatjrom jutn leisten
geästen stampf ! Ich ttaclflc nicht, bast die im Band oerlretencn
fianbleu e itiltljflirn werben , die steilste , n fPannen bte Opferwillig,
feit , u (liiiten , die iterjeu , tt festigen und ju begeistern für b.' tt
best gen T' ionfr uniere « berrttchrn beibgeliebten ’ila ' erlanbes . Wenn
ut ler Bott (täi in iotchee Bereitschaft eint , dann zweifle ich nicht, dtst
mit Gone « satte uns tulNger . errdguinger Lieg und starte , giäck-
ttche rintunst sicher find . Wilhelm i . 5!

üeestn . Staalsfetrelae o MiiMmunn, der Rüttwallt abend nach
Zaeiaiti zu reisen gedastste, tun bei b. ti mit den -.iinmän .-n , n eewar-
irnden Berhitiidinnge .' i das Teutiche stieistt tu uerüreie-n, inst fiel) int
t uten ütugenblicf entt >bte.sten, (eine Helle tun einige Tage ju net-
i•. lieben wegen der durch den ntiilfebett Kuntfgriub geichastene»
Sage

Slaaioielreiäk a. v veenbueg ooe neuen amiitch»» Aufgaben.
Tein „Berttner lagebtall " zniuig .- erregte es am Mittwoch Itn
Reichs -ag - graste « Aniiehen , bast ,m Laute d ' r Teigling der frühere
Stua 'sfetretär Tr . Der,iburg am Bundesralslifch «richten und in
langem und lebhaftem Gespräch mit dem tßisetander oan Raiter
osrnril -c. Tiere Ternbura wirb bei der Regelung der W r fchasts-
besiebungen mir der Ukraine getniiie -Aufgaben , u übernehmen
haben

3 RtiO'aeben stfebibeieag . Ter -Jieid |chaiirbüli *emroui -| inr
I ' t- s n II,.-ist r ' nen g .-otbeirgg null fall 3 Milliarden , genau uon
2875 WIU. Mar t auf Zur Deckung diele« Betrage » stehen für alle
!r i.ie d o Crtraamile der Sirtegstleuer b.'eetl die , ur Berminderrntg
d •! Beickisichntden dienen fnlint . Tiefe Crlräanifie i.mrden uc•
iprungtläi an ! I 1, —2 Miiitardetr geiäiiini . Nach einer Mitteilung
aber , die vor einigen llbach. It der Re-iä',«t'ätgstieiretäe gemacht bat.
werden sie mind . iieiis f> Milliarden betragen , und . nie jeitt teil
lieht werdest sie noch etwa Mitttarhe haenbee , atln niigefitnr
i ' t '.tjülliarheu ergeben . Cs besteht aber die Abstckit. das neue Test,
e.n hurrl ) neue Steuern y.t decken, die nugenblittllrti Gegenstand der
Bera » ma »n fein dürfren.

Ittebrigee hängen. Zur Rede de« Üammerherrn n. Olöenhurg'
Oanuirhau bei her Jnhilnmnsiistuttg des Bundes der Landwirte de-
merti die Köln. Zig.: Cs tan» nicht Ichari genug nerurteiit werden,
dast ongelich' s des,feindes und auf dem chähepnutt des Stampte « um
uniee nationales Talent sich immer wieder unberufene bester finden,
die aus Lust am inneren Streit in; Auslände durch ihr Beihattest
den Eindruck erwecken, nt» ob bei uns Zwietracht und stader lg irian
tcn . Wer fidr sesti bemüht nach, »weifen , hast dt" berufen ' "
treter des deutschen Utolle« mit steer und Teeresleitruig - - eio i
sinh , bestätigt den sfeindeti nur die Rtchttgleit ihrer wahtwunigest
Bersnitter Brichtüiie . Cr opfert aber audr in »ermelnttidrer „Baust
latbsliebe " lautende M -stifchettteb«» , die in binligen llibwebriditach
reu dafür werden sterben muflett, um gegenüber den sfeinden den
irrigen , durrb laiche ieichtfinttigen Reden bernnrgernletten Etndrnü
au widerlegen , als ob wir tritt in Rot und Tob einiges Bott oan
Brüdern wäre », das tampil und dnrchbätt . bt» Dentiditnfds Strijcr
best und gedeihliche Zutrntst auf Jahrzehnte hinan « inr Lahne und

Unsre r»ii >f.
iKonuin von Anlia Aobst.

<5. Fortsetzung » tNachdrml verboten .)
Dem Nero , den >,1) schon lutigst liesit.en mochte, glaub - ich jetzt

auch aus der Spur zu fohl . Ach werde es mich etwue kosten lnisen
müssen , al ' . r entgehen laiie irii mir den nützt.

Das un .' in) an Dc ner Stelle muh nicht. Bai er . niinmle Anne
tnarie ;u . Ta kommt Johann und i.ieldet . datz das Frühstück be¬
reit ist, Ach deute , wir laben es nicht ialt w .' rden.

:r.
Und ich sage, ec wild regnen , prophezeite » ans.
Das wäre gegen jede Tradition , riet Annemmie
Tradition — n»ns ist Tradition ? fragte mns verächtlich . Sv

was kennen wir mvdernrn Menschen nicht.
Tradition itz alles , roas Sie hier in unserem Winkel umg .l' t.

ifoffcti . stellte Keller fest.
Unb io ivird Samstag auch die schänsto Frichlingssanne

scheinen.
Moinctwegen , gab chaus nach, mir gebt es um die Forellen.

Sie werden, d nti noch tiiidT gesungen , in dem Nestel un Ort und
Ltelle bereiter?

Natürlich , chans . solange ich noch da bin . erlebt die Bucht ihr
FrühlingLsrst in alter Weile , klang cs van der Tiir her.

Cnr <i Aobst! jubelten die jungen Mädchen auf und hingen s' th
vertraulich an die Arme des ul .oerka ' st zwilchen il,n »n erscheinenden
alten Grnsh -.' rrn.

Na . was in .ifht ihr denn Schöne -:, junge Mädchen ? fragte er
fj- ni 'lio ' i.t. und j-. ine hagere Gestalt trug nach lingebeugt ihre stolze
Grütze «rag seiner achtzig Aatzre.

Schau mal , sieht das nicht lieb al >s '? ries Eva » -' d hob einen
der lonaen , ronveitz gestrichenen Stäb » ans . die aus ihren Spitzen
Blumenkörbe irrigen . Man sieht es den Blumen n cht an , datz sie
aus Pap er fii d. wenn lie uns erst im Grün der Matenbuchl ent-
gegenleuchten.

Maienbucht — ttird . das «ft ein hübscher Name , den Du dem
vhen Plag gegeben hast . Wir wollen ihn Lannabend so laufen.
Zu was bist Du ein D »hier . Gerloi . sorge für den nötigen Festakt,
rer Han « hikit grrn mit , und dir beiden Mädei » machen wir zu

Ocnfcf unserer Äfimpfcr errungen flnb*. Ym übrigen Ifi für die Jri - ,
volitätcn des Herrn v. Oldenburg , die . so nnglaubilch es tli .tgr.
seine Hürcr . u le lrgher im Frieden , rr ' t Heiterkeit arfgenom .nen
haben , stau den Störenfried .zur Ordnung zu rufen , mitten im
Kriege wirltich kein Platz . Es genügt auch wohl , sie niedriger zu ,
hängen : an sch sind sie nichts als überlebte junterliche Schnoddrig,
ketten.

Aus Stadl , Kri»1suUmgebung.
Biebrich , den 21 . ifebru .tr l (l| «.

Sa » C i ' e r n e >i r c u , crhfelr;
irr .tu , s*a 11e n b ti dj , lei einer M .n.innen bte.netrr .stantp .ig.

Zum s . tge .stilen iieje-rdert wurde ifnieraffitier . t;h. c dt n ti •
inadter,  tuahnh .lii Wilhelm ZaNe -Str .iste 24.

' Ter « dmtäts .lltitrrnffi,ier W . lie nt manu  wurde jum
canitdtv cergtanieit befördert.

Zum Sergeanten befördert wurde der llmeroffiMer Baton
»err,  Struftenbahnidinff .ier , Jatrnstr . I.

' Po ii , e >ii dt c R n ch richten.  Ais geiiohien wurden ge-
tneidei eine Getdraiche mit 1UO Mart Inhalt und ^ hanbgeitridte
MUrten . — Etil .fuhrmann tarn wegen .staostriedensbrnchs und Be¬
leidigung zur Anzeige . — Dned , die hier ständig ftätlanlerte P >.
«roniHe der Miittärpaitzer find mehrere Wirlidtnstsinhaher wegei.
Ueberfchreiinng brr Poiizetitnnde zur 'Anzeige getommen . Gegen
mehrere Perfonen . die über die Polizeistunde hinaus in den Wirt'
»hasten verweilten , ist gteichfaii « Sir,zeige erstarre , worden . —
Weg ' » Untertaste los der Abbtendnng der ifenster bei elngetrelener
Dunteiheii wurde I Anzeige oorgelegt.

Wb Ter »Reichsanzeiger " enthält eine Betanmimrdnsttg über
die Metbepsti .ht für gewerbti .ste Berorartcher uon Stahle , Mats unb
Brrteue über zehn Tonnen monatlich in, Man ttlts.

B t o u 11 i (l| e fi e i m o e r f o r g ti u g. Wichtig für Maler.
Tapezierer und « udiblnber ! M » dem I. Mar , IHIK tami
Vilaitjenleiui , SUetfter, Tapezierermehl , üuclljtärte u| tu . nur uoiii
gegen Bezugschein dezagen werden . Die Awneideiaemutare zur Cr-
wirtnng d r Bkzngsicheiire sinh bei der Ortsfteiie Wiesbaden , Well
illiftrage 21, rrhättlirh . wohin hie |elbeu and . mit Entrrdtsting her
Anmeldegebühr , gewisteichast unb genau aii -sgesrillt bre jpätestens
ti. Mär , ll. Zs . »bzutieiern stnb. Der zu beantrag .' »!:« Bedarf er
streckt firti uns die Monate März , April , Mai und Zun ! und tonn
während dieser Zeit lein neuer Antrag gestellt werden.

" T .t  Minister der geistlichen und Ilnterrichlsangelegeutieite»
har B . sirmmungen erlaben , die eine grufttmäglidte Tt an irrer-
I P a r ii i » bei  d e >r 2 ch n I f di r e I b li « t r e u bezwecke», tl . o.
tan » hiniori der Deckel oan beliebiger Ausiübrnng fein , aadt hru-
std-riich Ser sfaibe . Ein Decke>iei,iid zur Anstchriir des Rinnen « darr
nicht mehr nngeiuenhet werden artfier wenn hie Farne bet Deckel«
d e <lu , iri)ri | t nicht zniaf . I. besondere UmMiiiige zum Ld >u»e de-s
Deckel» irr !) ui -stairhatt . Ein einieirige « Beichreib . n der Blauer
ist ueiboren . Ter Zuh .iir der Stein wird am tll Blätter tu Graste
uon Ist . 21 Zun . irfigeselll . Lin » der steile ist irr rnooiichst weil
g . henhem Moste die « chieserlüfel z.r beiiiigen.

- Der W a i i e r (I a n b he « Rhein« und he«  M ai » «
ist noch deiner nd surüitgvgangeu . Tie tägliche 'Abnahme de«
Wast . rstande « stellte inst auf 4—ii Zentimeter . Tie E .inilnbrt teidel
bereits erheblich unter dem niederen Wnifrrftanb . Die idunere»
Lastichtife tonnen nur mtd> mit huller Ladung oer lehren und milf
teu oft nod ) unterwegs leichtern . Bor gennu einem Mortui , am
- i ann .tr halle der Rhein hei de. bi . eiabrtger . Siochstae feinenfiächsten Wasterftanh erreicht. 'Tust iich die stochst..!io mich verian-e» nt d einem Xüiftanb fp bald Plast machen würde -, halle wohl

itteimob vermutet

• Am Tl -nstag nachminag wurde Im Gasthauro zur SJt 'snen
Aussicht die hie; ,alrtge ii a u p l o e r ( a in m I u n g tu » Bott » .
b 11 h u n g so  e r e r n » .Ibgrhul en Stere Geh Stummer,lernen
Tr . Sfalle er öffnete hie Bers .mrniitmg mit herztichen Worten her Be-
grnstnng . Tann giharin .' er mit anerkennenden Worten her groben
Verdienste , hie sich hie beiden » erstorbenen Aorstatids -niigiieder , die
sterren Peofestor Tr . Ruboif Dnckerhvi ! unb Retloe Michneiis.
durch ihre rnirditaliche Tätigkeit um den Verein und feine Emwi .k-
tnng erwarben haben . Tie Beriammitnig ehrte das Andeiiten
durch Erheben pan heu eigen . Aus hem nusstrhrlichcn Jahresbe-
«irtjt des Schriftführers , steren Verwalter stiöhel, entnehmen wie
rotgei des : Tas abgetausene 40. Aereinsiahr brachte wieder auf
allen Gebieten d. i Veeetnsbestrebungen least des fd)an feit 3 u.
Jahre dauernden Striege «. eine f chr rege 'Betätiquna . lie ;tt»r trafen
den Verein int Jahre 1917 zwei nusterordentlich schwer .' V .-riuste-
Ende ifebenar uerichieh stere Penieisar Te . Rtihali Dückerhoii . ein
iangstiheiges Vorstanhsmstgtted . ein Aärderer und wahtiältger
Gäimee des Vereins , Mid am 4-1. Dezember wurde piästtidt der
i.ingfährtge Varstg .-nde des Vartragsaueidtustes stiere Ret or Mi-
d uetts ddhingerastt . In ihm haben wir einen hachperhien -en
Mann oeriarrn . Der -Ausbau her llttlerhaitungsabenbe in der
iforin , wie lie sich i>-stt allgemein Anertenntmg erwarben haben , ist
!' d g ' ich fein Wert . Ten st .-Identah fürs Jiitertai ' b starben 2 Mil
gttedee ; die sterren staiimarm und stteast. Bis jestt sind 17 Mitgtie-
der auf dem Jelde der Ehre geblieben . Ehre ihrem Anh ' nten ! Zum
Vorststenden d .-s Vartragsanstchnist -s wurde in der Einung pam
ü. Januar 11*1H iterr Lehrer U' orcitius herufen . Tie Zahl der Mit-
uNed.-r ifr auf IRiü gestie,en . wapon Iti7 heim stiere stehen . Tie
Vbtm 'le in -irben bis tum Srijinifc des Somtncr |cmcftcrs Up» Ifruu
Jafephtm - TAiiller geleitet . Mit -Beginn des Wintersemesters über-
nah -" ifränleitt Stridor für die durch SUontholt oerhiirterle pran
Mutier die Teilung . Ter Sominerfttrftts wurde non 25, der Wilder-

turfus «du Ti Tetlu . ltmeiunn . il besticht Tic stur -, rm,faßten stier,
ü . llllng van st,NO!, e rrd Straiienlieibrnt , Schürzen , Binsen , stimi
den , ilmerhs 'et;, ft neben , unb Mädchentisider ti. sow-e Lushrsfera
und Umänder » uan Wäsch«, und stteidungsstücken . Die Leitung der
Rühkurtc ge'si.iitei sich immer schwieriger wegen des Mnitgels ati
neuen Siosten , die gar nicht mehr oder hoch nur in ganz geringem
Maste unb zu riesigen Preisen zu belchaiieu flnb . Es mutzten be -.
halb grüstient .-its nur aste .stletbuugsiiüde zur Perarbeiluug tau.
men . Auch der Mangel an Nähgarn machte sich iiumer lühlbom.
Ter llittcrridtt lanb in hem uom Verein Vaitswahi gemieteten
Raume statt . Sterr Caredlus herldtte : darauf über die im Januar.
'Wärt , C' nober unb Dezember abg .' haltencit uateriandtschen ’Abenhe
toeld, .' fiel) durchweg eines guten Besuch» zu erfreuen hatten , tu
bie |elben bereits itt der Tagespost eine eingehende Besprechung und
Bewertung gefunbett haben , | u erübrigt sich ein niederes Cingchru
auf bieielbcn . Ttr Sinlietiberltht ichiast in Einnahmen unb An:
gaben mit 4149 .30 Mart ab . llntrr heu Einnahmen befinden sich
u. ii. orbemlid )«' Witglieherheitrogc 1704.00 Maet , »usteraedemiid,.
‘Beiträge 43t>Mart , Znidtüsie der Stadt Biebrich für 1910 und 101,
Int Mart , der Igi . Regierung mit 100 Mart , des 5lrel »au »|d)u |les
für totti und 1917 200 Mart . Tie Rechtnmgsprüstmgstommiisian
bestehend aus den sterren Spist und Botz , hat hie Rechnung in
I .idi-tiai >-e Oedmmg betnuheu . woeant dem Rechner Entiastnng er
teil ! wurde . Tee Vdianichlag für 1910 sieh! 4400 Mark in Eil.
nahmen und Ansguben uor und fand die Heuehmigung dee ihr-
iamudimg . Jnieeeiiattie und rrfreutidre 'Ausblide eräffnete der Be
rlätt des Varimeiiden des Büäteret - und Leiehalteansichnsies, - de«
»lernt Lehrer ' Zipp . Tie Zahl der 'Bitäiereude -Ihcr ist auf Sil ge
fliegen . 'Jlarii 'Berufen geordnet , stellten sich die Leier raigender-
mni .eu ztti .mnn .-n : Selbftänbtgf Sranitftue rmh standwerier 12?
Lest-r, nicht st-lbstüttdige .standwerter 77, Chemiker , leämifche und
tanimännifch .- Beamten 151, Staats -, (geiueiubebcaud .-u unb Lehrer
132, 'Arbeiter 93 , Landwirte und iaitdwirtichasttiche Arbeiter 19.
weibtiä )« Leier 212, Perfamm ahne Bernfe II . Miistärperfanen >4
Tie Bücherei war an 300 Tagen geöfiuet und mürben 02 920
Bände gegen 97 009 in 1910, 379S7 in 1915, 30000 in 1913 unb
8900 in . 900 n .t«geliehen . Tee Bestand der -Bitäirrei weist 889S
Bände und etwa 300 Zeilfcheliiett auf . Ta die Ctnbände immer
1.hi .'d' l.' r werden und fchiveree zu beschaiien find, werden die Leier
um möglichste Gäinnung der Bücher gcbelru . Durch BermdUmtg
des Büchereipertuaders sternt onhriun ionmen für de:: Orlsa .ts
leimst für Juge »dstege 1990 Marten zu beti Boistellimgei , de« S\ u
Theaters beldtafft werden Tic Lesehalle ist f.ir Mitglieder und
Richtnnlgtieder neastner und wurde oou 0271 Lesern gegen 7002
im 'Boriahre benüsti . Tie Zahl d -r auiliegenben Zeiutuneu ist ble
leibe geblieben . Ans dem non sternt Reime Grünnuntd aufpe-
stelllen Jahresbenärt bei gewerblichen ifprlbilbimgsf .büle cm
nehmen wir . dast die -Aaftaii aus 12 'Abtedunge -u beflanb und ba | i
d -r h r tstichen -Ausbiibimg und ) Mügtirhteii burät Bildung uon
kfachtiasten Rechnung getragen wurde . 'An der Austgt - nnt -r-
ridtien auster dem Schulleiter uad , II Lehrer und itt Pratittrr
(Xrdl ' iifer , standwerier . Staufleute ). Sie wurde einschließlich der
ll' "ri .hiile zu Anfang de« Jahres oan 402 und gegen Schi -tst pa .t
457 Schülern b -liidit . Zn den durch die Schuiieirmia heqriinde -en
w -' hltahr ' seiuriditttngeu zum Beste » der her .nnna .hseuden Jugend
gehäreu Eiuri .hllmgeu zur Särperuitege . wie W -mhent . Turnen.
Jugendfpieie . Einrichmitgen zur geistige « und ftiilichen Weiterdd-
d' iug . wie Jusendbücher -i Unierhuitimgsäbende im Lehriin -i-shein-
dee neuen stohenzollernichuie . dauernde sturfe für Jmrjidirdl unb
9Jlafd| lnen |direlbeu . Ofiurühtimgeii zur u.lr ' ldiaftiidien iförbertuig
der Juteuhlichen . rn'e Lehr und Arbedsstetteuperinidinng u. dgi . in.
Dazu tam nach der für grauen und Mädchen eingocidt 'e' e gne ' btt-
bungeturfg », der (idi auf -Burfifühning . Sihriflb - rtehr . Bernfsiunde
unb Rechnen erstreckt. Ter lln -.-rr .bt tumde tuttenlos erleg ; und
ar «fden *ed » oou weiblichen Angehörigen urgt striegsieiinehmeru be¬
licht . Mit Begmu des n -uen Sdntstahies traten 15 listideu tadeue
Meddien als freimilliae Schllleriimeu in die fauf ■»ianni (ef)C Maste
der Anstalt ein . Tie sich ansdiiies .ende Wahl de« Vorstandes ergab
die Wieder - re | b. Neuwahl folgen »"r sterren : Lehrer Caieitins.
Lehrer Euftein Lehrer Sara . Verwalter Gäbe ! Redgtieur Jprt .hick,
7"r . W g Kalle . V -ia->ard --er -r strantin 'chier vb -thgln -nstistem
Knp -r . W . L -ast. Karl Rminghanfen . Lehrer D ill. gr i. Wer -gn,.
Ed We -ner Lehrer Zipp ; I . Vurstoenher Geh . Kum . Rar Tr.  Salle,
2. V ' rstt 'enher Tr . Slug. Tuckert,.' !!. Auch h'e bisherigen Red:
mmgsprüfer ut-trhen einstimmig wiehergewtfh » . Rachdem «ach
einige Augeiegenheitet , des Vereins zue Beiprechtmg getommeu
untreu , idüvst der Bdrstsn-ud.- die Veriaunnlung.

Wiesbaden . K a II z e r >. In die Tarbietmigen und auch ble
P '-ren d « gestrigen 7. Son,ertes her » ünitler rmh Aunftfeeunhe
teilren sich die sterren Tr , Walhemnr Stncgemonn , » gl. Sächf . sic!
npcri ' lürger aus r  reeheu (Bariton ). Prüf . Mari guchs , Grafch . f; e|f.
Kammer » r uas (CeUot und Pros . Iran , Manustaodt (am Mtauisn.
Tic (ehr zahlreiche Zuhörerfchait fpenhetc hem Sangestiinltler , her
eine graste Anzahl Lieber »an Mahler - und Wafff , iawie zwei
'Balladen von Löwe mit traiiuallee . ungemein ausdrudsreicher
Stimme unter dramatticher Vartragshelebtmg fang , wie auch heu,
llellaatr itofau . de-steu Vatträge eine Heine histarifche Uebeestchi iibee
b!e Et .tw 'cktung des (leUolpieles uan I . 3 . Bach bis auf 91. Schu¬
mann gaben Mid eine uarziigirche Meisterschaick itelnnde eti. her,
itchett und reich bemeisenen Betia « . Bei sämtlichen Barlragen er
wie « fid, in unermiiblidicr Weise stere Peof . Matmitaed , mied -te als
der lüttgst bewährte , geichtnackvaite unb in allen Sätteln unfehlbat
sichere -Begleiter am ginget : auch jt,»t wurde dautbare A,tet-ieu >" ti,a
zu Teil . B.

wr 2 Minder in Abweiet -hkii ihrer Müller mns Leben grlan;
m.' tt. Ter .' wnsdieuer Withelm Gerichs dahier bat feine Wobn -mg
tt . eine,n S -itenbau an her Wilbeimstraste . Seine ilamilte befiehl
aus den Ebegatten und > Mindern , non denen das eine teilt Junget
2 In tue , an « nr.bere (ein Mädchen ) 3 J »t,re zähil . -Am Tage ooe

Ra , da « war was für nufere -liier . Eitle- fieberhafte Tätigte»
begann , ietbft Tante granze wurde ins Vertrauen gezogen . Es
wurde gedichtet , geiämeiden und geprobt , dast die Köpfe eaudsteu.

gettt . best der ade- sterr über laiche Mittet gebeut ! rief staus
und iddtig bröhm -rb bea ersten Rage ! in das Gerüst , das den Par-
hnng »us Pnrpnrstati . brüten fällte , der die Bühne ahzttichltefsen
b itte , während unter der Leitung Gertms ei» geübter Detaralians-
mnt .-r ans dem nach der Bucht zu »ertauienden fflrnslanb eine
Festwieie machte.

(üe(d)roiuhigteit ist teilte stererei , sagte er am Abend fchmtut.
U'lfh ZUM eitlen -Baratt, der erst seist berbeigeriifro wurde, um fein
Urteil abiugebrn . Sei d e(er Umgebung und mit fatch uerftänbriis.
»allen ilttitaibeirerinnen ist es eine greude gewefen , dies zu
schallen.

Sie haben meine Erwerltmgen bet we tem iibcriroffen , er¬
widerte der -Bannt und wandte sich dann ichimmzetud zu den her-
licieilenbcn Mädchen . Mil dem getieierten Maieetat , befaaders
mit teilt Icbenbigen , tonnten Sie wähl zufrieden fei», was , sterr
Gustaud f

Aä >, Onfel Jabst , es wird herriid ) werden ! rief Eva , die unter
die 3d >or der vielen Woljtnitbtcii des allen steren ichan längst
r' utgeueturnen war . Zarltich beugte sie fid) über die wette Greifen
hnnb . sie relpcttuuU tülfeun.

U" b Du , -Annemarie , tannst Du Deineu Spruch « Sag rhu
mal her.

IRargeu . Outet Jabst . Du must ! Dich uberraicheit (affen , sterr
Gaiiand will die Liebe .'Swürdigteit hüben , das gest i'il.er hierzu
bleiben.

-Wirtlich ? fragie der alle -Baratt erfreut.
Ich taut , nicht widerstehen und bitte datum , mellte fd»uaü ). i,

Mriii ' e dem Ganten zur -Beringung stellen tu dürfen.
Dus will hetsten, Grustuater . liest sich Gertat uernehmeu , dast

unter Künstler nach allerhand sttststruppeu aus faincin Reich her
bei rufe it wird.

stade ich einen greipast für das frahtiche Gestudei , sterr Ba¬
ron , dessen ich zum Säsiustatr beuäitge?

Jn .mer ’rai » nid dem Katdüdiantenuatt , für beiten gute -Auf
führuiig Sie Sarge tragen werden , gewährte IgutbuaU der Guts
herr . Wir | inh nt (ehr ejflufiuee Gest-Itichast morgen und nicht
In MüttlMcrfreijen , dem wolle « Sic Rechnung tragen , stere Gm-
lanb.

Wenn UN« mir das Weller nicht im Stich Illstt, lagt « der Mo-
i«; beie-rgt

Tos -Wetter bleibt gut ! rief es ihm »on allen Seiten zu. Tas
ist hier auf Sceshatipl Tradition,

i Es ist was eaäjüiu's um eine Tradition , meine steriichaste »,
erwiderte er tr.chei.d, :»rt!i| tiä, Ietbft die Laune des Wettergattes
-br beugt.
_ Unb c« war witltnü das bcrrtidjftc Srühlirgsnu -der . Tie
Sonne strahlt - , ent tiiljirr Witth strich erfrifdieiih durch das junge
Uäuh und liest ie-me erbt tickende sttste Im -Bereich der ichaileatostn

! »z ' ' ' «u ' konnnen . aus »er das »runtere Treibeil begonnen Ĥ ne.
Da i -h'.t ? tritt, ' r der e.!tci Angejelseaen der Umgebung , alle Fo
min .' :, n.are , r,cttre .cn, und jung und alt »vor sich darin e'.nlg.
das; tz. r ktzaskgetze' sich dirjes Mal selber überirossen Hütte.

Lin .' iiuiisar .- ries die sich kunterbunt durcheinander nnther-
lrerb .' nden ' »taste ni - .' iasseelajel — ein jebr-r batte die Nummer
leinen Tiichr-.. beim Äetreten der nesnuiese überreicht erholten.

der Lc t'.lng oer alten Kammerdieners 'Ziöfelniunn war eine
-char " on D.enern und Mädchen tätig , d.e fröhliche « ef.-llschast
zu bcmirttn , u:  lustigen Stimmen schm rrten und die Vögel
stimmtet tun e>n. sie wollten nicht zurückstehrn vor der Militär
kapelle . eie anv ewiger ^ nt,c »nnng gedampst irahe Weisen ertö
ncn lretz. D e rtrsigrn l-tassrekannen ivlirden leer , die !>tnckienberal'
verschwänden . und alv eine zweite Fanfare zum Aestalk rief , war
die e. ste Schlann g>schlagen, wie Onkel Aubs» lachend zu Tome
,vran ;e sagte : Vnm i,c aller ^ am iientlatsch von Mund zu Mund
gegangen , d" lieben Serien haben Will) und können es ertragen,
nett"  sie mal frinunMi müssen.

'Hilf ,y c Polonaise!



• '.imfMcn, fyt'flfn 1" 1 Udk UormHtutt 'i # hattv biv {trau einen
, mach <« . Oltic beiden Kinder licfj sie allein in der Küche

, rachdern fl? di? Tfw verschlossen Helte . k m Raume
brennender Ofen . Recht allzuweit davon entfernt war ein

V)u>,*l, und dazwischen harte sie auf einer Stuhllehne eine Decke
Trannen nusgedreirek . Genen N Uhr kehrte sie tn die Wotz.
zurüti . W ».t Rauch durch die Türriften hcrvordrang . hatten

. ! Zwischenzeit flati4be »oohner die Tür erbrechen lassen. Man
funtjühriae Müdchen unmittelbar vor der Tür . den Äim*

. or ; Mitte o<4 Zimmers erstickt narnesundcn . Ski e-r da-
. ; Fuliken aus dem Ösen «Ul die Decke aefaüen waren , oder

«ndrre W <is< - vielleicht auch dlirri ) das Verschulden der
> war die Decke in Brand geraten und hatte einen « tubeu.
„d !-er «'»rgerufen , der , als »nun ihn entdeckte, bereit » zicr.cklcher-

.t' ilchen itinlang angeltoinnlk « hatte . Mutter , hl» Jahre alt.
sikfrern vor der Strafkammer unter der Aui laue der salir.

. ut.ü Lat,rüg . Sie wurde unter Zubilligung mildernder Um-
.. in weitestem Uinfuiae zu ä Taaen (Ncsännnis verurteilt.

aterichlrhos will sie außerdem zur bedtnnten Begnadigung >'»
.orschiaa bi .naem

Königliche Schauspiele.  Nedbals beliebte Operette
Polenblut " gelarigt am Samstag , den 23 . d. Mts . ln» Abonnement

, .r Ausführung . Den Saromba wird bei dieser Gelegenheit flcrr
zum ersten Male darstellen . (Anfang Uhr .)

Hesidenz-Thealer.
i e s b a d e n , den 20. Februar . Mir des Mimen Doppel-

>.» tam Albert Steinrück  zu seinem zweiten Gc.ftspi-s im
.. iio. iiztheater . Er gab zuerst den Gerardo in We .de k i nds
.-..-.nlomüdie ,.D e r Zka m m e r s ü n g e r" . Der Kürzer versteht

Wedel t,d zu svi<!- n. 7m. er geh » oftmals sogar über jeinku
iner hinaus . Das bewies er als Dr . Schön im „Erdgeist ' . und

-..-igle »uiederum sein Kammersänger Gerardo . Eine gesähr-
ii.- Klippe für den Darsteller ist es . wenn W -.delind feinet » Salto-
:. riale von der Tragik in die Komik macht . Denn vom Erhabe-

> >m Lächerlichen ist nur ein Schritt . Und es gehör » die Kunst
(große »» dazu , um diese oft sprunghaften Einfälle Wedetinds

.in gesteigertes Abbild des witfiicheu Daseins erscheinen ZU
Uebrigeus sind die drei Szenen in» „Kammersänger " a »>ü

.h.' et skizziert . Und Eleinrück erfüllte sie mit lebendigstein
In jeder Szene schien er ein anderer , im Grundzug jedoch

t einheitlich , lieber alle »»» stund sein Sinn für die Lin 'e. das
:.-nhl für die Sekt, »»dt . für den Augenblick . Man Halle dar Emp'

: .11, daß alles aus S 'einrücks Zeichnung de» Gerardo so do¬
chwie es dastehe »» inußle . Wor cs die Sattheit des gefeierlen

-irlers . aus der heraus er die Siebzehnjährige he iuschickt, die
- inner den Fenftervorhüngen seiner Zimmers hervorzieht und

fi.ti ihm a «bietet : war es die materielle Blasiertheit der zlo -i
r U' ne. als er einen siebzigjährigen , nie ausgesühr »en Kvtnpn-

non seiner Ansicht über Kunst und Künstler überzeugen w,U '.
:■** d e Abschiedsstunde mit der Frau , die ihn wahnsinnig lieb »,
er nicht» gebell kann und die sich darum erschießt . Das Z »»fam«

.." ipicl mit den einheimischen Kräften »var aus der flöhe . Recht
.... nkibewußt schon verderbt , spielte Frau flold die M ß

. . uri ' e. eine Borstudie zur Lulu im „Erdge ft" . Gut gab flerr
i .- ser  den alle »» Ptusitprosessor Dühring . Fräulein fl am wer

. üio Frau Maroroa e,»»e den» Gaste kongeniale Leistung.
.'Us zweite Rolle des Abends spielte flerr Steinrück den Ge

...n»rüt Giseliu » in Thomas  Lustspiel „Lottchens Ee-
. l istag " . Es »st an und für sich nicht gunst 'g. zwei Dichter
'»»der gegeitüberzusleUen , deren Berührungspunlte bei oder
v.'cher Prüfung überhaupt nicht erkennbar sind. Leider stand

. Schluß des Abends stark itit Schatten des ersten Teiles . Nichts
t ichwier ger , als da » richtige Muß . das 5)aushal »en mit reichlich

l. «denen Mitteln . Die Karikatur besteht zwar in der lieber-
bang des llharakteristifchen , aber hier ließ sich der Gast verle -i'

zu zeigen,  was er alles kann . Er war darum mehr Dir«
. als Kü .iftter . Und so gedachte man der Leistung des unver-

.»l.chen Georg Rücker » als G '.selius , die einfacher und dan »m
.tuger genau erwogen schien. Se »n Professor war eine «§tra-

- Nummer . Und auch die Eölestlne der Rosel van Born , der
. Aopel der flerr n Bartack Fiüulrtn von Bendors  und

. L ch e »»ck kr. tnien hier ihre Vorgänger nicht erreichen . Recht
t »achte Früulein Tillmann  ihre paar Wune als Lottchen.

<.nein flu dh  ft die größere Rolle der Frau Projehor.
Los flau « war wieder ausverkauft und der Be '.sali nach dem

!'»» Stück besonders stark. —I.

nächst. Wie im letzten Jahr , so »vill auch jetzt wieder der oft-
a if ifrfie kreis L ' all ' ipönen eine größere Anzahl Kinder aus den»
i" flichft für die Sommermonate zur Erholung aufnehmen . In

'Rer Linie kommen Kriegerkinder und Kinder unbemittelter Eltern
n ' ige.

Kindermund . Das „flüchstrr Kreisblatt " erzäblt : Dieser Tage
». .rnete mir ein sauberes Bübchen von etwa S Jahren , das mit

- :-l \ nlaultte . d«e. Kränze utt flaar und G rlanden in de»,
.'.<»». zu Füßen eines Thrones gelagert »varen , auf dem Anne-

v. RoÜ.' lk. die schönste ihrer Schwestern. faß. vcn Rosen-
, »itnschlung «' n, in dein flutend roten Gelock den funkelnden

"gs . Lis, der den schimmernden Schleier heit.
S»hon stieß dos Schiss an Land , und der holden flerrin streck.
>>: d.e Arn ' e der Gcnossinnen mit schineichelndem Ruf ent-
!>. sie an » User z.t tragen , als m ' t grimmem Laut aus dem
' <» Weidengebüsch der böse Waidschrat einhergesprungen kan »,
-eid? Beute , naels der ihn schon längst gelüstete , .zu sangen.
Schreiend stoben d»e Gespielinnen über die Wiese dahin » sich
iv' ülb zu bergen , doei» ihrer flerrin trat der zottige Unhold iit
- ->' ,» nud warb mit süßen» Bitten um ihre Gunst , die sie ih»n
' ' oll verweigerte . J »i reizvollein Spiel entzog sie sich immer

. ' i d . m Zugrcisen lt ? tapp scheu Gesellen , bis er die Berz »ve ».
hicil und »nit sich z?» schleppen gedachte . Da ka»n es mit lieb*

Klingen durch den Wald gezogen.
Moieitkönig,l Hill!
Der Wakdschr .' t hielt on . er lauschte leise knurrend , und das

:t nd entfloh Du brach es aus den Büschen , es quoll hinter
St .i 'n .nen hervor , uv eine lichte Offenbarung ergoß sich die
! holder Elfen aus das schwellende Grün , d e Befreite jubelnd

! Kr - .s ziehend Im goldenen Wagen , von schönen Knaben
»en. ersch' ? » die Malenkönigin , den »nit Blumen umwundenen

kirnend gegen den Friedensstörer erhebend.
Jer wagt es , den Fr eben der Malenblicht zu stören ? Bliste

. nieder ! Do ».t»erk»il, schlage ihn!
Bei wlldem Getöse verschwand der Unhold in Flammen und

-i, . Jubclitb stimmte die Elfenschar ihr Triumphlied an.
'".fleder hob die Maienkönigia den Stab und sprach zu den
'äsenden:

..Fiühliug ist »vieder auf Erden.
Rosen schuiiicken dos flau »,
flrer iit de» Maienbuch . Frieden
Bringen wir Krätze ihn , dar.
Au , ihr lieblichen Kinde «,
schlinget de»» jröhltchcu Reih '»»?
Sehe », es naht ich«'»» der Freie»
Für unser JungMulel »»."

Die Elsen schlingen ihre Bllunenkettcn um de» aus dem Walde
; r' *n Jüngling »»' d s»ihren ldm die Brau » zu. bst er lieber d

'" U*. Zu den Füßen der Königin lagern full beide, w rhrend
bihre »» Reigen »anzen z«. der» lieblichen Weile », die eine
- > au,'ges»eU»e Musitkavelie spiel !.
ll ' izu .t » folgten die Fitj,hat », r den » lieblichen Spiel »», d imr
' onutze sah wie die Amiei» des Rodeier -- s.ch schreckvoll wei

>t er ui den « uo». d ' i, Eljen feinem erq !»»h-.'»td?n Kinde znge
Freier Rudvts o. Lehen ertaimte . d ' n Freund und K- ...e

es unglüö 'i 'chen Seh ' .' v. Sie flüfierte ihren » Bertra.
i.i 7' istrzrat Bzgel . in ihrer derben Weise zu : Ich g-ibe

d : wei . ,, iih den Esel zl, Titanias Föten litten sähe m
• b ' tt?i*ri -d . den R ' dols. Wie !>at es der Bengel -,t>
'i . hier ebenso p'.ühlich wie nnerwmlet «»»fzuloucheu ! Und

-ornult er sich nv :.) lururhand die Rotte des flau ». Wae cs
c c.-ch o - rhi .» «o. als ob ich. in dem Masdjchrat urlcrcn Ta -nc d-
1 rrfanut HZ,te. Will der tolle Junge hier die Vorsehung

n tirib dazwischen manschen , dann wird er mich tenrren-
'• r“ *' (Forstrhun s folgt l

seinem vollgestikltcn lkimerchen von öcr Milchativgabeiteüi kam . ..E«
)u hast jo viel Milck» betörnnen ." sagte ich dem Kttinen . worevf
Zieler altklug eraride .- :e: «Ja . mir hawe auch viel kleine Klnner !"
„Wieviele denn .-" fragte ich. — ..Vier " mar die Aniwor -. Und als
ich bann bemerkte : „Na . das find ja nicht ullzuoieic ." entgegnete der
kleine Mann »nit eitler geiviji«' !, Wichtigkeit : „Ja . wir triehere
owernoch !" t

Frankfurt . Das Bad Svdemhal . das kürzlich von der Staht !
angetauft wurde , wird am l . April in Betrieb genommen . Dar - !
läufig finden dort lOu Kinder Ausnahme . Mi » der Leitung d s ‘
Bades wurde der bisherige Badearzt Dr . Rüdiger betraut.

r>b'. r -^ ngelhe »«n. Bon einen , schwere ' ' ornr .bunqliut »uuröc
on » Dienstag die hiesige Gemeinde hcimgestirl -t . In der Morgen-
frühe , als noch die meistcu Einwohner in , Schluinmer lagen , braa)
in der früheren Frcundschen Gerberei , di . zulen , in eine Kasse . -
Elienzfabri ! vmgewcmhtlt worden war . »i,i ve.'herre ".des Schad .' i..
se.irr aus . den » oa » ganze ausgedehnte Fabrikgebäude l' oilstar '.d .g
zum Opfer fiel . Der Schade » an Gcbäulichleiten und Vorräten soll
sehr bedeutend sein.

Destlar . Am Samstag abend har . wie schon turz mitaeteilt . der
erste Trattvtwrt ntrair .ischer Krlegrgcsangener das hiesige Lager
verlassen . Es waren bi <» Mann . Unter Vorantritt ihrer Mttllk
zogen sie mir ihrem Bündeichen nach dein Bahnhof , von wo aut j
sie et», bereitstehender Sonderzuq ostwärt -, sührte . Zahlreiche Mc » - s
scheu säumten die Straßen , weiche die russischz' N Saidnten , die an .-g
2 bi-iutoeif '.e Fahnen mit sich führten , aus ihrem Marsche nach der
Stalion dttrchzofl . ,, . Auch an - Bah, .Hof hatten sich oi. ie Mensche ;»
ring/funden , welche Feugen der Abfahrt sein »vollten . — Ein gute»
Anke, «sei, werden die entlassenen Kriegsgefangenen von hier aus
in ihre ferne fleimat mitnehmen . Wir sind ja alle täglich und stünd.
lich Zeuge der menschk'.chen nwh !»voUenden Behandlung gewesen,
welche ihnen sowohl von militärischer Seile , »vie auch an ihren Ar
beitsstätte » zuteil geworden is». Sie »perden . wenn sie in ihrer
fleittwl in Wahrheit sprechen, nicht anders sagen können , daß c>
ih er» bei uns nicht schlechtergangen ist, trog der großen Schwierig
teilen welche vor allem die Verpflegung frage in Denlschlanü bie-
U' i. Gew ß ist. daß ein beträchtliches Ter ! der Ukrainer nicht leiib
tt'n Kerzen » von hier sortgewgen ii, — incht wenige soll es untt -r
!!" .' » gebet, , di ? überbilup » lieber l-i- r gellliet -' n w Ken., eivstweil ?.,
tu .-utgstenü — d wir wolle » hoffen daß die Früchte dieser giueu
Bfrh N'u" » Zwilch- », Deutschla, d l>i d der nenbegrüitd . b'n ».lrai
Nischen VoUsrepttblik dauernd ziun Ausdruck kommen . <W . Anz ) ,

Vermischte « |
feine Herabsetzung der Brotration . Seil einiger Zeit sind

»uicb: r Gerüch e im Umlauf , die van einer bevorstehenden .Aerob * I
st'Kung der Brotttttion wissen wollen . Wie ».ns dazu van zuständi¬
ger Seite versichert wird , ist zu dieser Befürchtung kein Grund um •
Händen . Das Kriegsernährut .gsamk ist der bestimmten Meinung,
daß wir »nit unseren Vorräten , die sich bereit » im Lands best - den.
ohne flerabserzutig der Brotcalion das Lluckommen finden werden.
Gegebenenfalls würde durch eine weitere Einschränkung d^r Bier
erzeugung Gerste in größeren , Umsaitge zur Streckung de» Brotge¬
treide » herangezvgen werden . Nickstberäcksichttgt würben l ei diesem
..Erizahrungsoorsttzlag " jene Ge reidemengcn . die wir noch var der
neuen Ernte au » der Ukraine hereinzubekomrnen hoffen . Es besteh»
«l |0 wirklich kein A»»laß zu Vefürchlurtgen.

Ptip -rrgarngewebe . Die illeichsbekl . iduna ' stelle gibt bekannt,
daß fortan Wirt  und Sirick »oaren , dre uussckiließiiäi aus B " pier
ttarn hvrgeftellt fir.b . b«zugssch. ini rei b in s. «ten . F i» die Brr-
sarzutig der breiten Massen ist b .cfnr V . iä .lnß ohne vrokiische Be*
oeutukß«, denn die Preise für stapierslosse sind jo imcrbiin hoch,
daß man ^ aptergeweve und darao -r gefrrl gle Sachen Inst ot-
Luracwucen betrachten n,uß . Der Kri . gs .. . für Keutsumen«
t . nlnleleß . n fürchtet , daß durch die Bezugssthein ' reihett baiuii r.ichw
Scändert wnd. Man wird im Gegenteil darauf gefaßt sein mäßen,aß tue allmächtige Pao »« stosf»ndusttto . d«» schon recht beLeurrnde
Kriegagewinne cingestrtchs .'i hat , sich die bejzugsscheinfleien Waren
nach teurer bezahlen läßt , wenn nicht was dringend z»t wünschen
wäre von oben C' »n Vre - »" fua e" dl -ck» ein Ende gemach » w cd.

Gr che Anregelmützißkeliea ln den A!ann ?emannwerke « . Wegen
S 'eu ' rhinierztehMtg in großem Umfange schwebt gegen den Gene*
ratblrelcor rrnd einen Direktor de. Mannes «,annwerke von Rem¬
scheid ein gerich tiche» Verfahren . Der Generaldirektor wurde ver*
hustet , der Direktor hat sich in einem GastKos in Elberfeld erschossen.

Die  Wurstz ps l. In d»r Residenzstgvt Eodur « sah di-? Polizei
ans einer Wagenloou »>g von Kisten aus einer birMbcn einen
Wurstzipfel heeaushängen und hielt die Sachen fest. Sie hatte da-
mit einen großen Fang gemacht. Di ? Kisten , -nd Kasten enthielten
nicht weniger u. s ü ;,> Pfund Kaidsreifch. Eü Pfund Rivdsieisch . litt
Pfund ^ le?en!lei !ch. !0 Psm d Weißwurst . 14 Pfund S ?.!mni »mirst.
iY Pfund aeräujchet ?»ri Schinken , 5«' Psvnd Rauchsleiich , 20 Ps »„ id
Bill »er . Di »lobst »mb dergleichen.

Neueste Nachrichten.
Berlin.  21 . ftebrnor . In d.-n foi-tfdjrittlid ]rn ftrcllnt

des SIbnccrhiicu ,ubnuic3 neig« man . obalcid) man naiiirliil ) >
nud) dort ned ) nidjr weift, welche BeschiuIIe ftemc oder in den
nächste» Tagen »on Seilen der preuftiichin Liaaisrcaiernmi
gesaftt werden , z» der Meinuiiq , dast d.c endgiistigc ikrn-
ichlieftmig noch » ich! oelailcn ift und daft die Regierung a» l-
«vunb der gestrige » Achiiwmung im Biwichuft allein hic Bor-
Inge noch nicht znriid .steftcn werde . Dagegen glaudi man
dort lau - ..Beil . Tag -i-Ign" mit oller Bestimmtllki ! z» wisse»,
daft die stlegieriing seit bleiben werde und etwa » ondcres eie
das gleiche -Lalstrech : aus keinen 7)al! ak-,rplieren werde . Cin
nalioiiallil -crali ' ii T-andtt -gsmaNkreisen rrMiirt m- tt, mau
tirf ; aus vieler Ülbflimimmn »cd; ieine Schlüsse ans das cnd-
güllige Sdlidsal der Wahircchisooriage ziefteti.

Berlin.  l !l . Iediu .ir.
Wenn die deutsche -Ji t  a i c r u n fl der süug  st c u jt » n d-

g e b u » g !>! u ft l a n b » gegemiber iich skeptischer »erhält als sonst,
so Ist das . wie d e ..Bärseazeituug " sag ' , berechllgi.

ei» dl ' ser Borsichi . schrcidl d!e ..dteriiiaula - . zioliigcn d> Er¬
fahrungen . d 'c wir bisher mit her Bolläieivlkl -Ncg 'erii ' ig gemacht
Hoden. Sie schwankt zwilchen den ifrirenien mit einer Ungenier,.
hei! hin und her . daft man nur non einer Ilninn -rlässigleit erster
Ordnung zu reden vermag . Ulegi es nichi n-if der ijaub amu.
N' lr -' cu, die neue Friedensberei ichosi sei nichts anderes als die
Arlebensse ' nbsdiolt non gellem , nämlich Miltel ZINN.iwe .k der INI
gistörleu Berdrei ' ung nllgenieiner ülnorchlr.

Der ..Borwärt »" meint : Die boliänuistlseiie Reglerting ziel» die
Folgeiungen NUS der von ide lellii , l iigesieUic» iaiseiä, -. da -- ihr
»um Siontpf g -gea den äußeren sielnd die ersordcrlichen Mittel
iehlen , sie kapilnlierl.

T» der „Deuische » logeszeilnng " helftl cs : Das Angebot de
weift ln bündigster gorin , daft siä> die Boilchewisten nur den , nn
wliieldaren Bwang lägen . In den, Aunendli .t wo dieser eiwnng
anshörcn würd -. wurde lie mit neuen Winkelziigen hervorirelen.
Gon , unabhängig non «tiogigen nencii Berhandliingen müssen die
deutschen niili -ärisctieii Mnhnohineu ihren siorlgong 'nle'neu . dis
das llrsorderliche nn lalsächllchen Biirglchoj ' ni err - iritt ist : Oiäie.
rung der griiä, -e des den scheu Friedens »I? der Utroine , Liihee.
steliin -n der deu -sdie» Jniereslen in und an der Ostsee.

Unter her l! -derschriit „LVIn e fall dir B e» däi >i,
iäireiot die ..Aordden -sche Altgenieine eieiinng " : Die .
Togeszeiiiing " wende ! sich gegen Auslassungen der schwedisäien ? e:
Hing ..hiya Daaiight Allehanda " und nid ' dann eine Mci it dee
d nlichen g 'es'11 d jchast in eiu ' itdolni . indei " lie gle-chzei' ig und ' Nen
lug der Ariilel d- e „Alleha " d N' leinen llrinrnng . wenn naäi in
dir - ti . ln der deutschen ches" nd sä,alt ln S octhslm haben dlirs -e und
dH d'e diesand läiott d" Mineilnna d ' r .u'll' einai da" dee duns .-un
Preise zu »d .-unstiel -i sich b-el» linl-i' . wie si- d ermi -ch-ig- di,-' >-
And "iliingeii als hui ' Ios z>iriidz -n»eften und mäch' en d!n >»iiin ' n.
d - ft b raruge Annrisse nich, dazu dienen können , dos Ansehen
xnseeee dspion -ait ' chen Beruc -imgen In, Auslände zu erhöhen und
Ihie l ->wl «i >ge Arbeit zu « i .' lch' erii

Wie d' in ..Beel . Lokolanzelgee " nns dem ftoag deeichiei mled.
däi ein» A n > a 1, l 11: | fl ( >h p i ffl r v ft , ii st t n n d (g , o st

1a u ii g
„Deuilä 'e

- a l *l l n II c 11 ein , Bllllchri -1 au 01! Bollchewili ' ftegierung geu
:lchlel , sie woge der iäaniilie des stzzoren gestalten , Todolsk zu oet.
fifjci. und noch Pari » zu Iliien , öie erllorcu alle fteruchie zrt

Wiederherstellung der Monarchie für kalich und wollen uui stdon
Ihronunipruch » erzld .nen.

Der yoraursichlliche Song der zn erwarlendo » Erkignlssc.
Berlin,  21 . Februar . Cioaioseirelür von stuftlmann

durste zunächst, wie das . Berliner Tagebialt - i-.iU-et, das an.
gekündiglc Schreiben Lenins obmanen , das ja i ireiis uniei«
ii-egs ist und danach dir wciiere tkniidsiieftni-g iaste». Es ist
liiindeslcns wahrscheinlich , daft man nach . ...n .-ssen des
Schreibens na» Seiten der Verbündeten der Petersburger
sticgierung zunächst die Bedingungen mit,eilen wird , welche
die (Grundlage sur einen Friedensichinft zu biiden hätten.
Wenn die Mntmort bann juftimmnib lauten loikie. döriic
man sich onjs neue nari) Brest -Vilowsk begeben , wo aber »ur
noch die teftten Jorinalilätcil zu erledigen sein würden.

prcslcstimiocn zur Einlenlong Lenin ».
ii  ii I n , 21. Februar . Dir ..noknische Leitung " schreibt

Zur Linientnng 1 r Boijdiewiten : Die lsriabrnngi -i> von
Litouisdi -Brest : neu die Millrimädktc . odtw Biirgsd >asi in
irgenoweiche 2lbi„achu»gen inst den Boischewiki eiiizutreien
Biir brauchen Foustpsänder fi-.r die Beläiignng des ongeb-
liehen guten Ußiilenü der Maiiinoliste », damit wir nidst durd)
versruhte Nadsgiebigleit selbst an niiseren berechtigten An-
spriidie» ans Schuß und Sicherung der bi-seftleii tstebicie
Schade » erleide » . Damit diene » wir zugleich den nenlralen
Siaaie », die bunt ) die Schredensfterrschast der Marimoliste»
in Miiieidensdiast gezogen sind. Wir dienen — cs ist tost
eine tkhrensache. e ; zu sag .-n — sogar hem Verband oder riei-
ineftr seinen Batte,n und könne» den Aiisgiuich erhebe ». Bob'
streder des Weknnillens zu sein. Neiucr Tisch imift j u-t ge.
»locht werde » ! Mod) einmal sich mii tun » inrimoiistischen
Vertretern an den Beroimigsiisd ) zu scsteu. ist oerlore »,
-Mühe, solange keine greifbare » » nierlng . n >ur ihren guien
Willen gegeben sind. Wieder baden uine e t.uUitarifdjeit
»taste eineii ibewiun erzielt . Ihn auszunüften wallen wie
uns nichi durdt >.» >« dnrchsidnige Diieelrelvi -eien oerhlndern
leHeil. Wenn die Belichewiken glauben füllten, der .
stimnienlriit des -ileieststaner lünnie ihnen ist. lege,iftelt dielen,
im trüben zu sisdien, so irre > i!' . mag Angegrd ». -" geben,
die sich in iiit>rn .i,ion .-iu , ,-ürngcsnIusten i-creannt haben und
jetz, wieder in den Bol - steioilen ebie Idee .i.sie» s,l -e». Dem-
gegiiiiiber !l>!n die Taisad ", stuft d? ' Gang der Friedensori.
bandluiigen loeiiesien n die Auge » huistir geiissnet Hai,
mit iu in wir es >ü tun bub. >. Darüber st-ii sich -> -rr Trotz«
nicht täusch ii.

Die „stölnisdie Bel .ezeilung " süiui aus : Die Ui mV
nahmen , zu denen sstl, Deulfthiuuii in -alge st. ,, Schinft
»uniövers Trvftkiv in B .vst>t.' ilow »k genotigi gesehen d,n
buben schnell ihie -Lstrkui , geiun . '.' -er .ili,ttis >nich der
Petersburger Regier -.!» ,, lär .t mit einer bieder »um nicht in
die tfridKimin, } q. treten »» Deiltlichteit wie bie
boge der -V'. rtiiüi ' .' -st' im Olten «igenüich ist. (I i-jur ,w,»
für jeden Menschen tlur !-af, Deulschl.md Sieu -e im i -u
mit -biiftland Win. abfr die Itufianbliiris -r : ni Pr . !, touni.
dank der uniiniftenden hairuiiu den zierrn ll iog -.i diele
suche etwas u. idunl ln . Die Crlläruug L>-- R,bei  L - st
tommisjare zerre .iit n .m alle Sä,leier . Sie ist eine g'.-.uj,
Anterweifun « Sri dem Funksvruch der Lvl ' stommilsaie ist
von näheren Bedingungen ler deuttchen Neuerung die N: d.-
aus die eine sosariige ign-wor ! in Aussicht gestelii rvrrd D-. se
Blendung oerrui . daft die Fiinkenstanonen z-nlsch,» Berlin
und Petersburg jihun in Tästnkeil slno. Wenn Herr von
ittihl -non » davor warnt , de» Flieden mit Nnftiand schon als
abgesdilosse» zu belriiihlen so hat dabei wohl der Humana
mitgelprachen , das, insvtge des Borgebens der Bolfthewitt in
Riiftlaiid var allem gegen d.e Ukraine ,'luiiiiiiba geschassen
worden sind, die eine einsacho Ucbernabme der überdies nodi
inongelbost sormuliciicn Bedingungen von Brcst -Liiawsl
nicht möglich machen . Die neue Lage fordert siiing .-mäfte Bc
rücksichtigmig. Das iit vielleicht mit den „nahem , Be
diugungen " gemein

Der tf.indrud der Vclrtdburecr ' lachrichl in Dmi ».
6 e n ! . 21. Februar . Dir diachriibi von der völligen

j'iapiiiilaiiv :, der grostri .ssiiche.i Neaie . ui' g hm in Paris o' a!>
Bestürzung erregt , flian zweifeile nichi, daft die ,nari>
Mäiistisll-e Regi '.-ri -ng bur -I, ihren Widersiand di .- deuische- Re»
gierrn -g und J**e .stnres -eilung zwingen rai-rbe . Maftiiaftmen
iüiliiiirischer Art «eget, n »i:la»S in grnftri » Maftsli-b,- durch
zun hrru um'- dai -er geöftere Bcsiimdr nach Rlis-land zu
Idjiiieii. l-s wird j. g, beaigichstgi. mit Rüftiand ieisti.h.- Be
.l-ebuiig abzubrrcheii . Cb-mencea » ist g ur.lit, du , jranzrsl-
Icheii Boischajier uns Petersburg nbzubcrule ». lüiuiin-
soziallstische Dcs u.iei ir s->ruchen bei Cl. m.g- -au vor . um ihn
u-.'Uji iini;iliü). i ." i ; inem Bariiab :n obziihali -'-ii. Cienieiiceuii
hm jrdr-di d. a Lo -iu! ri .,e» «ble-ynet-den Bescheid erteilt.

(ßcfiiddc von en .er neuen HititW juuq in Prkerrburg.
Sl o dl , ol m , 21. Februar . Das hiesige Blatt ..Alst"

Kando" meidet aus Wasa : hier wird ii.it Bestimmtheit tu
deuptet . daft die -Aolst.-eitiitiregieriiiiq durch die Soziairevv
lnlianärc gcsiürzi sei. Auch in Stodhoinier BuiNirriseii zir
lillieeieii gestern AertiBle von einer erneute » Uiinvölzmig in
Petersburg . Au hiesigen nunttchen Stetten log keinerlei 'Be-
stöiigimg dieser Meldungen vor,

Die rumonischc szruge.
Budapest,  stll . Februar , Noll) „Az Est 'st'l.-ieldiingeii

tfeij der rumänische LIi »i>ierp >äside'» i Avoie ---." , e,m i,origen
Doimeesirg mit ,-justiiiimung des deutsdie» Oin-ikmmnaudos
in Bukarest ein . um über die Frage der stabiiieilsbildiiug mil
jenen hervorrogeiid .-u rumäiiiichen Politikern zu beraten , die
sich auch heule nach ans beji' ljlcm rumnnifeljem (gebiet bc
st»d: ii. Dir Berhandlimgeli über den Friede » salien emi
Freitag begmurn . b.s ist jedaich»och ungewift . eb in Bukarest
oder Focsani.

Der Tauckbootfrie»,
Berlin.  2ß . Tcbtnar . sAmliich.s 3m wcsiiichc» Mittel.

»>ccr erziclkeii >-tsere U-Booke neue Erfolge gegr » den
ilailcillsdic» Troa . poelverkehr.

2 3a 0 0 B ru >ko re g i ste r l o n » e n
sc.ndllchen >',a »drisst !stsse , „uo wurden von Unten vernichtel.
linier den versliitt . il .12 ,ssc „ besimdrn jim der italirnisdir
vampscr „tstlirlotv", mit Kahlen ran JKarltille und» Cirorna,
die bewusst,eie» er gischen Damxfrc . Nce -miiifter Adb-'n
<. !>-, Bruliorepisirrlei :,<us. ..Sturleu " <i '.Ct Bruitorrgiiter-
lonptn ). „f.-lia " i ' O Biuüore,Ister -mmru ), der epgüsll-e
Dow !" e . 2; io ::t ' e" l eb st. Drutlaregiii :ulonnrn ) u- d kn-r
tloliri -ische L, .gstr ..Be ' ir.tadi Bio ", di s. r mit -" irtoslelu
mich Xuttic . l ii t , r .i dri - rrrseulkrii Iirntpstrn tum !» a c m
ein und bemselb- i, nes.cherlr» Kelcilzug , einer nur .Zerstörer
brdedung hcroeogrje ajsrii . Von dem dstviissneien tlsll . » ,.
sitzen Duiiipsre «hkirtuw - »ad dem englischen Dumpfer

, „Aboulir " wurden Ue itasiiläoc olo üstesa igene oinaedrodit,
l s ei Eae , hec e'fdmii . fsit. ee de. fsturinr.



•Man*« » «*«.
SebtlMt, i Uhr. Kl  v . « *afr»b. ttnte na*

fnttaa , U . 0i6nm . 1h  Ufo 8b. I . £U Ctrafti na* Ctrinaq* .
•n « «na in  nj ».

Sonnrrelag , ti„  7 Uhr - denbŝ 6r ^ ch»>dun, -.Pr,pNt
«rkitug , 23., 7 Uhr abend», Das Extemporale

Vor«v»ft- Mche VMeruua für
21. tVcbruar li« zum nächsten Abend,

tu  Bell Adon» Nt

»orüberflkh-nd ouibrechende Bewötkunfl. später erneute Trüduna.
Ntrderschläge, mild.

Anzeigen-Tetl.
fieischverkaus. Die Ausgabe oon .Hungen, vchsenlchwanzkn,

t/cluun. (Bclilnjfti ufra , linde, morgen ftrrlttifl, vormittag, non
■♦—12 lliir, bei Herrn MehgcrmessterStic . Mainzer Straste 4, statt
unb zwar für den Bezirk 1 von Sir. 184—275 der Haushaltung».
Ausweistarle . Besonder« Bezugtkarten find nicht mehr nötig. Ein-
wickespavter mitdrlngen.

Biebrich. IS Frdruar lWtH. DerMaasttrat . I Sin Iropp.
Defonntmachav»

drir . Unierhaliung Nr m» Dachpappe gedeckten Dächer im
Jahr » 1»t».

Aul Anweisung de, liriegt -Siohstaif.Abteilung de» ztiieg».
mlnilterlun, » soll srstgelt' ll, n-erdcn. wieviel Stretch,aaste „ ,r
Unterhaltung der nn« Dachpappe gedeckten Dächer im Jahr » 1818
etwa ersnrderlichsein wird, damit die dasiir deuöiigten Mengen be-
rcitgestellt werden können.

S gen ümer. welche im Jahre 1018 ihre Dächer mit Streich-
inast« versehen wallen, werden aufgelordert. di» Mröste d.-r mit
Dachpappe gedeckten Dächer bei dem Landraieamt , Flimmer 28,
lchrtillich oder mnndi'ch bi« lpäiefteu, zum 28. d. Mt », ouzumelden.

Wiesbaden, den 18. Februar 1818.
Der Aöniglich« Landrat.

_ _ von * c Im bürg.
Bffannhna * nng.

Betrifft: Die verwerlung von Oelsrüchien.
Au' lltrund der sgmmrnleqnng der Delmühiel, hat der Herr

Tiaoissekre är b' . zlriegsernährungsamir» unter lstesch Sir. st l!
u 278 neue 'Bestimmungen erlassen, nach denen s,ch der Berkehr
mit Oclsruchte» sotgendermaste» regelt.

1. biegen Verzicht nui den Oelrücklieserungsunspruch belähl der
ilkriegsausschust für ptlanzliche urd tierische ve 'e »t'd Fette den, tar.
zeuger zur Herstellung»an Siahrungsinilteln für die eigene Haus-
n-tr tchal, von den abznlielernden 0cIsrück,'en bei Naps. Nüdsamea
und Mohn da» Dreisache, bei Drlnlamen, voller und Senf da« Hier,
lache und bei hanssnmcn und Souuenbluntcnkernen da, Sechssache
der Re,nichts,neu.;e Del, die nach tz l der Verordnung nn>n 7. '.'lngust
1817 lSieiätsgesel'.blakl 2 . 887', dem Absteterervan Oellriichtknzu.
steht. Veirage» dt» insgesamt adzulieserrden Dettrüchte nicht mehr
alt 30 Hfl., so lind sie dein tkrzeuger gar , zu belasten. Die Höhe der
darüber hinan, zu belastenden » eisrnchtn,engenwird nach einer
4 »belle N » Hrtegsernährungsanttes non der HrlegswirischaitssteUe
de» Laudkreiie« Nrechnet.

2. Bet lkrulemengen bi, , n llll ilg. der Oellrüchte, — bei Lein,
famen bl» »30 Hg — lallt die Abttelerungspstichi fort. Die Erlaub,
nis zum vellchlagen taust »der auch in dielen Falle» bet der
Hriegrwir ' lch,all,stell» nachgeluch, tverden.

I . Die Verarbeitung d, ^ . ' lrüchte d,r ' nur in der van dem
Honimunalverband bestimmt d auf dem strlaubnlsichein zum
Oelschlagen angegebenen Mit chehen.

4. Setten , der veimithien „ n Leilrücht» nur gegen Abgabe
Nr Erlaubnisscheine zum stst.schlagen und nur dl, jiir Höhe der
nuf dielen, tirtaubnlsschein» angegebeuen Mengen angenommen
werden. Di» D»,mästen Hal en lautend Buch »u führen sMahlduchi,
uu, d.-m zu erfehen ist

1. Art und durch Verwiegen seftgestellte Sewichismeng« der
Saaten,

2. Vag der tkinlielerung,
st. Slawen des lkinlielerers.
I. der » ommunalverband. van dem der Sä,ein ausgestellt ist,
II. Sllunmer de» Oellchlageersaubnisschetne, und
8. Menge de, femell, zurückgelieserten Oele«.

Di« Erlaubnisscheinesind von den Oelmühlen forgsölttg aufiu*
bewahren, um iederzeit die Angaben de, Mahlbuches damit zu er.
hörten. Da» « uslchlagen Nr oelsrüch' e darf nur gegen Darenl-
stttöblgnng»rlolgen. Dem Kriegsaueschust steht da« Siecht zu, ieder-
zeit die üieschältsstihrungder Oclmüdlen nachzitvrülen und hie Ar-
bettsgenedmigung zurück,„ziehen. falls Unregclutüstlgkeilen zu lägetreten fällten.

ü D,e nötig nierdenden Scheine werden den Bürgermeister
„nn dier au« zugestevt

Ssticsbaden, den ist Februar !8I8.
^ Der Hönigliche Landrat.
ä^llfr II . K» Lädt non Helmbttrg.

«eltesdienst in Nr Synagoge. Freitag. d. n VI Februar 1918.
Sabbut »tt!ang ll.stü Uhr. SoNbotiuorgcn H3,. Uhr Sadbatnach
n' itta« äst' ' uyr . Sabbaia, !«qa„a Udr. Montag, »ö. Februar,
laus « Oster, morgen» 7 Uhr. '. !i:ends 0 Uhr. Dienetag, 20. Fe-
tunioe Pueil »' riortieus ll. Ih ithr.
ll t»ge,n. Bopnrn ». Sauertraut

und cinge.nochle
wristrüben und SodlraNn

rmptiehii -
3. Kirchner,

Nathan»,i, aste 3t.

Mt MM
ueeleren Rheingaustrast». Ab-
.' „geben gegen Beu-Huuna

E'.isebetheui,raste I.

Dein. Niese, denticher Niese»,
lcheck, seanz. Niesen-Sslbee,

>c,i„s,,ii prämiier,, zum Decken
fiel. Dockgeld SO bi» t M
- TNonschauer. pronfl Sir . 18

Verloren!
D>enslag abend zwilchen>t,7

und 7 Udr aul den, Wege von
Landungsplab durch di» Aal.

Nähmaschinen
trporieri prptiipt mth hillip
7hcoh. iTaufl, Mi'chantrcrmfrr..

.NiitiCcrftrofgcM.

eine Qaorivsvse avck Schild-
Vrtt oerloren. Hi-zugeN» gegen
Belodnung

Wtee-dadesc , Straste st.

Baikzer DravekschuK
<J0n (höhere MSdchenschuir).

Anmeldungen zum Eintritt in die mit der höheren
Mädchenschule zu Mainz verbünde,

Krauenschule
werden an jedem Wochentag zwischen 12 u. 1 Uhr von
der Unterzeichneten Direktion cnlgegengenominen.
Geburt?- und Wicderimpsschcin sowie Zeugnisse über
empfangene Schulbildung sind bei dieser Gelegenheit
vorzulegen.

Prospekte stehen auf Wunsch jedrrzetl zur Ver¬
fügung.

Mainz,  den 2. Februar 1018.
Di« Direktion der höheren Mädchenschokr

und der Mainzer Arooenschvlr:
. Dr Norm Held

Lodes-Knzeige.
Dienstag abend 10 Ohr verTchied inlotgt tebweren lzerzleickenv mein lieber(Denn, unkte guter,

treutorgender Vater. Schwiegervater, Srshvattr, Bruder, Schwager und Onkel, der Sirtnereidekiizer

I) rinricb Catta
im b9. Lebensjahr«

Dora Catta , gib. (Does, Mitsdade».
I) »nny Catta, g«b. Kubn, CaTtel.
(Daria Catta , gib. Kurth, Hditrn(Baden).
Curt Catta als Enkel, Hebern(Baden).

Biebrich(Rhein), den 21. februar 1918.

Jn tiefer Trauer:

frau ChrlTtlne Catta , geb. Schmidt.
Cool * Catta , (Qietbaden.
f rit) Catta, Ceutnantu. Komp.-fübrir, hann.-wbnden
Georg Catta, llnlerolstper, im feldi.
(Darit Catta , BUbrltb(Rhtin)

Oie Beerdigung findet amf reitag,den 22. (ebruar, nachm. 2 Ohr vom CrautrhauTi, Hm Hu*rid)Uturm, (latt.

heule nacht um 12 dbr verschied nach
langem, mit g>o8' r 0tduld ertragenem Leiden,
me ne innigltgetiebte frau, untere treutorgend«
pflegemuitcr, frau

Wilhelmine Wer
gtb . frits.

Oie* ieigen fchmerjerTöllt an
2>er trauernde Satte

und Pflegekinder.
Biebrich, (Wiesbadener Sir 16), 20. febr. 1918.

DU R»e»difluna Hndetf '»Uag. den 99. ftbruar, nackt-
n'itta-« R’ i Uhr, van der CetdtenhalU de» hitfiam fHrd-
hote» au» ttatt.

I

fr übe ©ffern!
Die ISglich zunehmende Werenkneppheii und
Prekvelgening eolllen Sie verenl. '.een, Ihre

Kommunion - und
Konfii manden -Anzüge

sovit

F rübjahrs •Gar derobe
j-ltl >u Itsulen.

Ich biete Ihnen eu noch bitllien P . elam
uni « n irr tu Irleblra ea. l>alha <>h « er «a

Herren-.BO'SdiiD- u. Knaben-HoeQuenHerren-, Sursdien- und Knabeo•Ulster
und-Paletots

Herren*. Bursaten-und Knaben-Bosen.
Für Biaulleute, Künstler. Kellner etc.
Ctebrock -, Frack - und

Smokln0 -4nzagc
(werden auch verliehen)

Kleine Spesen,gering.Nutzen,guteWare.
Erst « , Malozer __Itlouals -Gardorobcn -Hau»

ISohuetarstp. 34I MAINZ Sohuitenlr. 34I
| K«in Lallen I Haina Flllala am Plalen!
NWW Erdas and aln . loat MM
• Spailal -Etnaanaasohaft klar!
HHta AoMan 81a aanau IlfilBil

auf ( trassa und Hasmummar.
QrAssta Auswahl In all .Qualitäten,

Farben und Fralslaaan.

Feldschmiede,
gebraucht sNr neu.

gu kaufen gesucht.
W.  Gail Btoe.

«ledrtch n.  Mb.

1 VcuerbrauNi.a, verschied.
Stühle. V»Nr, Zlmmceklolctt.
mit Wasserspütung u. aaNreo
billig»_ «Irchstr. « . •

Ein einjähriger *
Zadimahn

ist adjugeden. Sthctngaustr. p.

Sräät. Lyzeum kiebrick.
Echiilrrinneu , hie Litern b». I ». in unser Lyzeum

»intreten wollen, bitte Ich bi» zum 2«. «tbcaac Im
Direktorzimmer der Schule anzurnelden.

Bor,»lege,>si»b Geburt»- und Impfschein
Gp»echs«nsb »n > Mittwoch. Donnerstag unb Rrchtag

von 11(,- 12'/, Uhr
Dr. Schwendet.

Brennholz , Bretter,
Kantholz , Stangen

llchtt W Gatt Wwe, Sägewerk,
«iedetch a tNd

pferdefleischkarlell.
Das Linzeichnen ln die bei mir aufllegende

litte kann Donnerstafi , Freitag und
nächste Woche Montag und Dienstag von
2 bis 5 Uhr nachmittags unter Vorlage der
Stammkarte erfolgen.

Carl Caplto,
Kleine Wohnung I Vorderst

in. Lichf, für einzelne Perfon
geeignet, zu nermieten.
>85 Stoihousstrost« IS.

wr. r -.ztmmer-wohnung
im Daidst. mit Gas an ruhige
Leute jos. z. verm. stirchstr. >2

1 2.Zimmerwohnllng
tvordeehausj und I I Zimmer,
mohiinn» (.fiinlerbauO zum
I. Marz zu vermieten. idü

Miesda Nner S -rah« 101.
Anita„dtge Dame stuht

schön möbl. Zimmer
mit .tkochael. und Aussicht o d.
Istdein Angode m. Breis uni.
17B0 an die Eteichästsfl. d Bl . -

Suche auf I. April *

MlWklÄOW
«ngeb. u. 17 1 an die Sr.

fchästsstelie ds. st-

Tüchtige, zuverlässige
Arbeiter und
ASchlofferZ|

gesucht.

Chem.Fabriken Or.Kurt Albert.
Amöneburg Ni Biebrich a. Rh.

AnständigesMädchen
!. g»LNr gegen flui.-n Lohn für
(ofnn odee später gelacht.
177 Räh. tn Nr Äejchästsst

waldstr. SV.

Kräftige
Arbeiter und
Arbeiterinnen
gesucht.

Aktlcngehllwast̂ sür chemhch.
»arm. S. Schelbemandet.

102 Schterstelna. Nh.

ErfahrenesMädchen
kür kleinen HousHnU lofort gr
such«. Mainzer Sir , i st. (17»

6ulmi MU
ober .frau tagsüber geinchl.
. . . Ara« k. Schaub wwe..
175 Al>»!he(dstraste1. 2 >

IMüdclien,
welches au» der Schul» entlasten
wird, tagsüber zu einem Ninde
gesucht. Näheres -
_ Rheinstrohe 17.

" Saubere
Monatfrau oder

Mädchen
gBuchi. Wilhelmsantage 3, I

Morgen aut dem ni. Ke. «
Slardte billiflo HlfPf8I

ll' br. Lef . Doppelflintk
«all Ist, oersch. pürlchbüchs
fintiert », Nro»>oer und aut,
Pistolen preirw. abzugeben
" Neinh. ZiuNrj , « irchstr.
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